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«Wir wollen mit unserer
Musik unter die Haut gehen»

Andrina Rohrbach veröffent-
licht heute ihr Debütalbum
mit der Band Underskin.
Nächste Woche ist sie am
Dorfturnier in ihrem ehemali-
gen Wohnort live zu hören.

MARTIN ALLEMANN

Mit «Collective Confusion» legen
Andrina und ihre Band eine
Scheibe vor, die aufhorchen lässt.
Der «Rümlanger» hat sich mit
der aus dem Flughafendorf stam-
menden Sängerin unterhalten.

Andrina Rohrbach, das Popstern-
chenAndrina haben Sie hinter sich
gelassen.Auf der alten Homepage
wird man nach wenigen Sekunden
zu Underskin geschoben. So
schnell wie im Zeitraffer ging Ihre
Selbstindung aber nicht, oder?
Andrina Rohrbach: Dieser Pro-
zess hat bereits vor vier Jahren
begonnen. Ich habe gemerkt, dass
der Zeitpunkt für eine musikali-
sche Veränderung reif war. Als
Popsängerin musste ich mich erst
selber inden, um mich in einer
Rockband neu zu entdecken.

Wie indet manMusiker, die gleich
ticken, nachdemman sich klar ge-
worden ist,welchenmusikalischen
Weg man gehen will?
Ich bin nach Zürich gezogen und
verkehre dort in der Metalszene.
So und durch denGitarristen Ro-
manWalker,mit dem ich seit fünf
Jahren zusammenarbeite, fanden
wir uns zu Underskin.

Welche Charaktere treffen da
aufeinander?
Unterschiedliche, ein wilder Hau-
fen. Es ist von allem etwas dabei:
Roman Walker, der im Anzug
von der Arbeit bei der Bank
kommt und als Rock’n’Roller auf
die Bühne stürmt,Metaller And-
rea Tinner (Schlagzeug), Techni-
ker Roy Sonderegger (Bass) und
Ricky B.Garcia (Gitarre), in dem
südamerikanisches Blut wallt.

Kommen wir zu Ihrer Leiden-
schaft, der Musik, die zweifelsoh-
ne von der härteren Gangart ist. In
Ihrer Biograie bezeichnen Sie
sich als tierliebende Sonnenhasse-
rin und rotweinliebende Ex-Balle-

rina. Finden sich diese Kontraste
auch in der Musik?
Bei Underskin kommen verschie-
dene Einlüsse unterschiedlicher
Musiker zusammen. Das ergibt
einen starken Guss, der so klingt,

wie wir fühlen. Unverwechselbar
und echt. Ich möchte uns nicht in
eine stilistische Schublade stecken
lassen, das Publikummacht das je
nach Geschmack sowieso. Der
Ansatz war, einAlbum aufzuneh-

men,welches authentisch ist,ohne
einer Plattenirma gefallen zu
müssen. Erst als es fertig war, ha-
ben wir entschieden, welche Titel
radiotauglich sind,um auf uns auf-
merksam zu machen.

Heute wird Eure CD «Collective
Confusion» veröffentlicht. Stolz?
Ja sehr, weil ich mich nun total
wohl fühle mit dem, was wir als
Band tun. Die Arbeit und das in-
vestierte Herzblut haben sich ge-
lohnt. Ich freue mich extrem, den
Leuten unser «Baby» ans Herz zu
legen. Auf der anderen Seite bin
ich auch traurig, weil eine coole
Studiozeit mit Produzent Phil
Merk undMusiker Sebastian «Ba-
schi» Bürgin vorbei ist.

Ich bin für eine Woche nach
Basel gezogen und habe mich
zwischen Eierkartons undMisch-
pult eingenistet.Eine sehr kreati-
ve Phase.Musiktherapie im Zeit-
raffer, mit der ich die Texte, die
ich schrieb, deren Geschichten
neu durchlebte. Aber jetzt freue
ich mich, auf der Bühne zu zei-
gen, was wir drauf haben.

Sie nehmen in Ihren Lyrics ja
kein Blatt vor den Mund. Steht
man nach langer Arbeit an einem
Projekt immer noch in gleicher
Weise zum produzierten Song,
oder bekommt dieser manchmal
plötzlich ein anderes Gesicht?
Es war in der Tat schon so, dass
ich die Notbremse zog, kurz be-
vor ein im Studio geschriebener
Titel aufgenommen werden soll-
te. Einfach weil ich mich damit
nicht mehr wohl fühlte.Also habe
ich alles über den Haufen gewor-
fen und von vorne begonnen. Ich
update mich sozusagen immer
selber. Jede Silbe, jeder gesunge-
ne Ton ist wahr.

Wie entstand eigentlich der Band-
name Underskin?
Demokratisch. Wir haben darü-
ber gebrainstormt und abge-
stimmt. Wir wollen Musik ma-
chen, die uns selber unter der
Haut kribbelt, dort pulsiert und
nicht einfach oberlächlichen
Schweiss provozieren, den man
wegwischt. Wer unsere Musik
hört, dem soll es ebenso ergehen.

On Tour: Wo Underskin überall
abrocken, ist auf ihrer Homepage,
www.underskinband.com, ersichtlich.
Die CD-Taufe indet am Samstag,
20. Juni, ab 21 Uhr im Jazz Club Moods
im Schiffbau Zürich statt. Eine Woche
später geht am Freitag, 26. Juni, um
23 Uhr, anlässlich des Dorfturniers im
Festzelt des Fussballclubs in Rümlang
die Post ab.

Andrina Rohrbach iebert mit ihrer Rockband Underskin und Hund Pichu Liveauftritten entgegen, bei
denen sie Titel ihres Albums «Collective Confusion» performen kann. Bild: Martin Allemann

Die glücklichen
Gewinnerinnen ...
Die beiden Tickets für den
Galaabend desDorfturniers
am Samstag, 27. Juni, gehen
an Olivia und Angéline
Martin aus Rümlang.Wir
gratulieren den Gewinne-
rinnen unserer Verlosung
herzlich!

Natürlich geht der Vor-
verkauf weiter:Tickets und
weitere Infos zum Dorftur-
nier-Wochenende vom
Freitag, 26. Juni, bis Sonn-
tag, 28. Juni, gibt es unter
www.svruemlang.ch. (red)

Unsere
Säulen stehen

felsenfest
seit 1837!

www.sparkasse-dielsdorf.ch

garage zöllig Harbernstrasse 2 8112 Otelfingen tel. 043 495 30 61 infO@garagezOellig.cH www.garagezOellig.cH

Martin zöllig
inHaber
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THEATER

Romeo
und
Julia

Das Theater Kanton Zürich gastiert
heute in Rümlang. Die Inszenierung
von William Shakespeares «Romeo
und Julia» soll unter freiem
Himmel stattinden.

RÜMLANG. Mit etwas Wetterglück gibt
es heute Freitag, 19. Juni, um 20.30 Uhr
in Rümlang das Shakespeare-Stück
«Romeo und Julia» als Freilichtthea-
ter zu sehen. Dann gastiert das Thea-
ter des Kantons Zürich mit der Auf-

führung dieser Liebesgeschichte auf
dem Dorfplatz. Regisseur Manuel
Bürgin hat das berühmte Drama als
Freilicht-Sommertheater inszeniert.
Tickets können ab sofort beim Sekre-
tariat von Rümlang Kultur unter der
Nummer 0448177580 reserviert wer-
den – oder auch direkt am 19. Juni an

der Abendkasse. Als Ausweichspiel-
stätte bei schlechtemWetter dient die
Sporthalle Heuel.Über den Durchfüh-
rungsort wird ab 13 Uhr entschieden,
der Entscheid ist unter Telefon
0522328718 zu erfahren. Der Eintritt
kostet 25 Franken; 5 Franken Reduk-
tion gibt es mit der ZKB-Karte. (e)

Romeo (Nicolas Batthyany) beschliesst gegen Ende des Stücks, sich mit
seiner geliebten Julia im Tode zu vereinen. Bild: pd/Toni Suter

HOCH DIE PFOTE
Corina Steiger aus Regensdorf ist dieser tierische Schnapp-
schuss gelungen, auf dem ein Grosser Schweizer Sennenhund
«Hallo» sagt.

Mitmachen: Möchten auch Sie Ihren tierischen Schnappschuss an dieser Stelle sehen? Dann
machen Sie mit bei unserer neuen Fotoserie und schicken uns Ihr Foto in hoher Aulösung mit
Ihrem Namen, Wohnort und einer kurzen Beschreibung des Sujets an redaktion@furttaler.ch.
Eine Auswahl der besten Bilder publizieren wir im «Furttaler» in loser Folge.

TIERISCHER SCHNAPPSCHUSS

REGENSDORF

FREITAG, 19. JUNI
Eltern-Kind-Singen, 9.15 Uhr,
reformiertes Kirchgemeindehaus

Fahrdienst zum Friedhof Dörndler, 14.45
UhrAbfahrt Altersheim, 15 Uhr
Abfahrt Parkplatz reformiertes
Kirchgemeindehaus, circa 15.30 Uhr
Rückfahrt ab Friedhof.

SONNTAG, 21. JUNI
Sommerkonzert des Kammerorchesters
Regensdorf mit Solistin Karin Keiser
Mazenauer,Werke von Mendelssohn
und Tschaikowski, 19.30 Uhr,
reformierte Kirche

MONTAG, 22. JUNI
Kirchgemeindeversammlung, 19.30 Uhr,
reformiertes Kirchgemeindehaus

MITTWOCH, 24. JUNI
Mobile Spielanimation, 14 bis 16 Uhr,
Schulhof Ruggenacher 1 (Ludothek)

DONNERSTAG, 25. JUNI
Jassen für Senioren, 14 Uhr,
Katholisches Pfarreizentrum

Konzert Giampiero Colombo and Friends,
20.30 Uhr, s´Gwölb Music-Club

FREITAG, 26. JUNI
Eltern-Kind-Singen, 9.15 Uhr,
reformiertes Kirchgemeindehaus

Fahrdienst zum Friedhof Dörndler,
14.45 UhrAbfahrt Altersheim,
15 UhrAbfahrt Parkplatz reformier-
tes Kirchgemeindehaus, circa 15.30
Uhr Rückfahrt ab Friedhof.

SAMSTAG, 27. JUNI
Familienbrunch, 9 bis 11.30 Uhr,
reformiertes Kirchgemeindehaus

Quartierfest in der Sonnhalde, ab 15 Uhr

DIENSTAG, 30. JUNI
Tai Chi Chuan, Schnupperkurs, 19 Uhr,
reformiertes Kirchgemeindehaus

MITTWOCH, 1. JULI
Ökumenischer Seniorennachmittag zum
Thema «KinderhilfswerkWorld
Vision Schweiz», 14.30 Uhr, katholi-
sches Pfarreizentrum

DONNERSTAG, 2. JULI
Nachdenken am Morgen, 9.30 Uhr,
reformiertes Kirchgemeindehaus

FREITAG, 3. JULI
Fahrdienst zum Friedhof Dörndler,
14.45 UhrAbfahrt Altersheim,
15 UhrAbfahrt Parkplatz reformier-
tes Kirchgemeindehaus, circa 15.30
Uhr Rückfahrt ab Friedhof.

SONNTAG, 5. JULI
Gemeindemuseum offen, 14 bis 17 Uhr,
Mühlestrasse 22

Orgelkonzert von Anna Scholl, 17 Uhr,
reformierte Kirche

MONTAG, 6. JULI
Sprechstunde des Kirchenplegepräsiden-
ten, 17 bis 18 Uhr, reformiertes
Kirchgemeindehaus

DONNERSTAG, 9. JULI
Jassen für Senioren, 14 Uhr,
katholisches Pfarreizentrum

Miteinander Singen, 14.30 Uhr,
reformiertes Kirchgemeindehaus

FREITAG, 10. JULI
Fahrdienst zum Friedhof Dörndler,
14.45 UhrAbfahrt Altersheim,
15 UhrAbfahrt Parkplatz reformier-
tes Kirchgemeindehaus, circa 15.30
Uhr Rückfahrt ab Friedhof.

SONNTAG, 12. JULI
Offener Treff, 12 Uhr,
reformiertes Kirchgemeindehaus

MONTAG, 13. JULI
Beratung für Menschen ab 60, Sprechstun-
de 13.30 bis 16 Uhr, Gemeinschafts-
zentrum Roos (Pro Senectute)

MITTWOCH, 15. JULI
Seniorenessen, 12 Uhr,
reformiertes Kirchgemeindehaus

BUCHS

DONNERSTAG, 25. JUNI
Seniorentreff mit Mittagstisch,
12 Uhr, Chrischona-Zentrum

DIENSTAG, 30. JUNI
Senioren-Bibelkreis, 14 Uhr,
Chrischona-Zentrum

DONNERSTAG, 2. JULI
Café Wöschhüsli, interkultureller
Treffpunkt, Chilegässli, 14 bis
16.30 Uhr (reformierte Kirche)

DÄLLIKON

SAMSTAG, 27. JUNI
GP Furttal,Wagenabnahme 14 bis
16.45 Uhr, DragsterWarmup 15 bis
16.30 Uhr, öffentlicher Oldtimer
Corso 14 bis 18 Uhr,Alabama Swiss
Jazz Band 19 Uhr, Industriegebiet
Dällikon (Verein Oldtimer Perfor-
mance Day)

SONNTAG, 28. JUNI
GP Furttal, Rennbetrieb 8 bis 12.15
Uhr, Oldtimer Publikumsfahrten
12.15 bis 12.45 Uhr, Rennbetrieb
12.50 bis 17 Uhr, Industriegebiet
Dällikon (Verein Oldtimer Perfor-
mance Day)

DÄNIKON

MITTWOCH, 8. JULI
Informationsabend über die Schulraum-
entwicklung Schulhaus Rotlue, 19
Uhr,Aula Schule Rotlue
(Primarschulplege
Dänikon-Hüttikon)

HÜTTIKON

SAMSTAG, 20. JUNI
Jahresabschluss «Änet em Jordan»,
16 Uhr, Strohdachhaus (Männer 50+)

MITTWOCH, 8. JULI
Informationsabend über die Schulraum-
entwicklung Schulhaus Rotlue, 19
Uhr,Aula Schule Rotlue
(Primarschulplege
Dänikon-Hüttikon)

OTELFINGEN

SAMSTAG, 20. JUNI
Samschtigs-Kai, 9.30 bis 11.30 Uhr,
Gemeindehaus

Bücherlohmarkt, 9.45 bis 11.30 Uhr,
vor der Bibliothek Otelingen

MITTWOCH, 24. JUNI
Besuch Lavendel-Farm in Oberstamm-
heim, 13.30 bis 17 Uhr, Bahnhof
Otelingen ab 11.32 Uhr,Ankunft
Otelingen 19.26 Uhr (FraueNetz)

SAMSTAG, 27. JUNI
Samschtigs-Kai, 9.30 bis 11.30 Uhr,
Gemeindehaus

Carte Blanche Michael Flury, Konzert mit
demTrio Schallack, OpenAir in
Zusammenarbeit mit Kulturkreis
Würenlos, 20 Uhr,Mühle Otelingen

SAMSTAG, 4. JULI
Samschtigs-Kai, 9.30 bis 11.30 Uhr,
Gemeindehaus

SAMSTAG, 11. JULI
Samschtigs-Kai, 9.30 bis 11.30 Uhr,
Gemeindehaus

RÜMLANG

FREITAG, 19. JUNI
Freilichttheater Romeo und Julia, Theater
des Kantons Zürich, 20.30 Uhr, Dorf-
platz (oder Turnhalle Heuel bei
Schlechtwetter), Entscheid über
Durchführungsort ab 13 Uhr:Telefon
0522328718 (Rümlang Kultur)

SAMSTAG, 20. JUNI
Flohmärt, 9 bis 16 Uhr, Dorfplatz

Standaktion am Flohmi, zumThema
invasive Neophyten, 9 bis 12 Uhr,
Dorfplatz (Natur und Umwelt
Rümlang)

Märtbeizli, 9.30 bis 14 Uhr, vor dem
Alterszentrum/Voi (Gemischter Chor)

SONNTAG, 21. JUNI
Öffentliche Sonnenbeobachtung, 14.30 bis
16 Uhr, Durchführungsentscheid eine
Stunde vor Beginn unter Telefon
0448170683 (Sternwarte Rotgrueb)

MONTAG, 22. JUNI
Gemeindeversammlung, 20 Uhr,
Gemeindesaal

DIENSTAG, 23. JUNI
Thementag Spielgruppe Sommervogel «Mit
allen Sinnen erleben», 9 bis 11 Uhr
(Alterszentrum Lindenhof)

Führung von Tassos N. Kitsakis durch
seine Fotoausstellung La Chanson de
la Rue, 16 bis 18.30 Uhr,
Gemeindehaus

MITTWOCH, 24. JUNI
Öffentlicher Beobachtungsabend, 21 bis
22.30 Uhr, Durchführungsentscheid
eine Stunde vor Beginn unter Telefon
0448170683 (Sternwarte Rotgrueb)

Musikalische Unterhaltung mit dem
Duo Gambirasio, 15 Uhr,Alterszentrum
Lindenhof

DONNERSTAG, 25. JUNI
Internationale Tänze, einfache Kreis-
und Paartänze, 8.30 bis 10 Uhr, Infos:
0448171651, Haus am Dorfplatz
(Pro Senectute)

Gemeinsames Mittagessen, Pfarreizent-
rum St. Peter, 12 Uhr (Anmeldung
beim Katholischen Pfarramt),
anschliessend ab ca. 13.30 Uhr
Kaffee, Gespräche und Jassen

FREITAG, 26. JUNI
50. Jubiläums-Fussball-Dorfturnier,
Turnierbetrieb, 17 Uhr, Komiker Köbi
& Jock im Festzelt, Bierzelt und Bar
mit Freinacht, Fussballplätze Heuel
(Sportverein Rümlang)

SAMSTAG, 27. JUNI
Konzert der Musikschule Bülach, 17 Uhr,
Katholischer Pfarreisaal Rümlang

50. Jubiläums-Fussball-Dorfturnier,Turnier-
betrieb, 9 Uhr,Apéro und Gala-
Abend, 18 Uhr, mit Live Band Mürz-
taler, Komiker Oropax,Tanzshow und
Mitternachtsverlosung, Bierzelt und
Bar mit Freinacht, Fussballplätze
Heuel (Sportverein Rümlang)

SONNTAG, 28. JUNI
50. Jubiläums-Fussball-Dorfturnier,
Turnierbetrieb, 9 Uhr, Frühschoppen
mit Live Band Mürztaler, 10 Uhr,
Preisverteilung, 18 Uhr, Fussballplät-
ze Heuel (Sportverein Rümlang)

MONTAG, 29. JUNI
Singen mit Angéline Martin, 10 Uhr, im
Alterszentrum Lindenhof

DIENSTAG, 30. JUNI
Thementag Spielgruppe Sommervogel
«Malen mit verschiedenen Farben
und Materialien», 9 bis 11 Uhr
(Alterszentrum Lindenhof)

MITTWOCH, 1. JULI
Öffentlicher Beobachtungsabend,
21 bis 22.30 Uhr, Durchführungsent-
scheid eine Stunde vor Beginn
(Sternwarte Rotgrueb)

DONNERSTAG, 2. JULI
Internationale Tänze, einfache Kreis-
und Paartänze, 8.30 bis 10 Uhr,
Haus am Dorfplatz
(Pro Senectute)

Besuch Galerie Claudia Geiser,
Ausstellung Sanae Sakamoto und
anschliessend Museum Rietberg
«Welt in Farbe»,Abfahrt 14.09
Uhr ab Bahnhof Rümlang
(Kunstgruppe)

SAMSTAG, 4. JULI
Jungtierausstellung, 10 bis 18 Uhr;
Festwirtschaft von 10 bis 24 Uhr,
Kleintiersiedlung Büchsel (Verein
Kleintiere Rümlang)

SONNTAG, 5. JULI
Jungtierausstellung, 10 bis 18 Uhr;
11.30 Uhr Konzert mit dem Musik-
verein Rümlang; Festwirtschaft von
10 bis 19 Uhr (Verein Kleintiere
Rümlang)

Öffentliche Sonnenbeobachtung,
14.30 bis 16 Uhr, Durchführungs-
entscheid eine Stunde vor Beginn
(Sternwarte Rotgrueb)

DIENSTAG, 7. JULI
Thementag Spielgruppe Sommervogel
«Wasserspiele im Garten», 9 bis 11
Uhr (Alterszentrum Lindenhof)

MITTWOCH, 8. JULI
Öffentlicher Beobachtungsabend,
21 bis 22.30 Uhr, Durchführungs-
entscheid eine Stunde vor Beginn
(Sternwarte Rotgrueb)

DONNERSTAG, 9. JULI
Offenes Tanzen, 19 bis 20.30 Uhr,
Haus am Dorfplatz

MITTWOCH, 15. JULI
Öffentlicher Beobachtungsabend,
21 bis 22.30 Uhr, Durchführungs-
entscheid eine Stunde vor Beginn
(Sternwarte Rotgrueb)
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60 Tonnen Stahl schweben
über dem Gubristportal

Mit einem Spezialkran liessen die
Strassenbauer am Tunneleingang
des Gubrist bei Regensdorf drei
komplette Hilfsbrücken aus Stahl
einsetzen. Derweil war Geduld
gefragt – von Arbeitern und
Automobilisten gleichermassen.

CHRISTIAN WÜTHRICH

REGENSDORF. Der Chef hat sich auf der
noch bestehenden Brücke hoch über
den Fahrbahnen der A1 postiert. «Jetzt
werden wir dann gleich sehen, obs
passt», witzelt Daniel Hardegger, Leiter
der Bauregion Nordostschweiz beim
Grosskonzern Implenia. Das Bauunter-
nehmen mit Sitz in Dietlikon hat den
Zuschlag erhalten, am Nordring zwi-
schen Rümlang und Regensdorf mehre-
re Hilfsbrücken zu setzen, denn der
Ausbau des wohl berüchtigtsten Nadel-
öhrs auf den Strassen des Millionen-Zü-
rich steht unmittelbar bevor.

Der Kran ist ein Unikum
Die Aktion zur Einsetzung von drei
Stahlbrücken startete vergangene Wo-
che amMittwochabend um 21 Uhr.Da-
bei geht es um den Ersatz für die alte
Brücke der Überlandverbindung zwi-
schen Regensdorf und dem Zürcher
Stadtteil Affoltern, die bald abgerissen
wird, um Platz für mehr Fahrspuren zu
bekommen.

Bald steht der Verkehr auf der
Autobahn vor dem Tunnelportal des
Gubrist still. Oben schwebt derweil die
erste Stahlbrücke heran. Rund 60 Ton-
nen hängen amHaken.Dazu musste ein
spezieller Raupenkran herangeschafft
werden. «So einen gibt es nur einmal in
der Schweiz», erklärt der Chef. Der
Koloss ist allein 900 Tonnen schwer. Er
ist mit immensen Gegengewichten und
hydraulischen Pressen versehen, damit
der Auslegerarm genügend weit ge-
schwenkt werden kann, ohne dass der
Kran samt Brückenteil gleich auf dieA1
kippt.

Warten auf Entlastung
Wenn die Brücken zentimetergenau
eingepasst sind, dauert es eineWeile, bis
der Haken gelöst werden kann. «Zuerst
muss der Gegenzug wieder langsam zu-
rückgefahren und gelöst werden, sonst
kippt der Kran nach hinten», sagt der
Implenia-Chef inmitten von Schau-

lustigen, die das Spektakel vor Ort ver-
folgen.

Irgendwann rollt derVerkehr wieder,
und der immense Rückstau beginnt, sich
aufzulösen. So wiederholt sich die Ak-
tion, bis weit nach Mitternacht das letz-
te Brückenelement eingesetzt ist.

Es dauert noch bis im Herbst, bis die
Autos zwischen Regensdorf und Affol-

tern über die neuen Hilfsbrücken rollen
und die alte Brücke abgebrochen sein
wird.Die vorgestern gesetzten Hilfsbrü-
cken sollen für die nächsten acht bis
zehn Jahre bleiben. Bis dann wird der
Gubrist mit einer dritten Röhre und die
A1 mit zwei zusätzlichen Spuren erwei-
tert. Und bis dann ist weiterhin Geduld
gefragt.

Das erste Brückenelement wird noch auf die Fundamente gesetzt, als es hell ist.
Die A1 vor dem Gubrist wird währenddessen komplett gesperrt. Bild: Leo Wyden Familienbrunch

REGENSDORF.Am Samstag, 27. Juni, von 9
bis 11.30 Uhr, indet im Kirchgemeinde-
hausderReformiertenKircheRegensdorf
an derWatterstrasse 18 der bereits tradi-
tionelle Familienbrunch statt.Die Jugend-
arbeit lädtAlt und Jung,Gross und Klein
zu einem reichhaltigenBuffet à discrétion
ein.Wie immer locken frisches Bircher-
müesli, Fruchtsäfte, vielseitige Fleisch-
und Käseplatten, selbst gemachte Koni-
türen und Zöpfe sowie viele verschiede-
ne Brotsorten zum sommerlichen Gau-
menschmaus. Dazu gehört auch von
Jugendlichen und jungen Erwachsenen
frisch zubereitetes Rührei mit Speck. Für
Kinder wird eineMöglichkeit zumMalen
und Spielen angeboten.DieKosten betra-
gen für Erwachsene zehn und für Kinder
und Jugendliche sieben Franken. (e)

Quartierfest
REGENSDORF.Am 27. Juni indet das zwei-
te Quartierfest in der Sonnhalde statt.
Das Fest beginnt um 15 Uhr beim BZ
Sonnhalde.FürKids und Jugendliche ste-
hen Strassenfussball, eine Lounge und ein
Postenlauf der Pfadi St. Felix auf dem
Programm.Ab 18Uhr folgenAuftritte des
Kindergartens Bachtobel,derMusikschu-
le Regensdorf, einer albanischen Tanz-
gruppe und von Rappern aus dem Quar-
tier.AmAbend spielt ErnstWinet. (e)

In neuer Frische
geht es ins 21. Rägi Camp

Das Rägi Camp bietet in den Herbst-
ferien viele Sport- und Freizeitkurse
zum Ausprobieren an. Im 21. Jahr
gibt sich das Rägi Camp ein neues
Kleid – trotzdem bleibt es seinen
Stärken treu. Ab heute kann man
sich anmelden.

FURTTAL. «20 Jahre Rägi Sportcamp sind
vergangen, nun liegen weitere 20 Jahre
Rägi Camp vor uns», sagt Beat Hart-
mann, aktueller OK-Präsident. Im 21.
Jahr der Austragung des Jugendsport-
und Freizeitanlasses, hat man sich ent-
schieden, mit einem neuen Auftritt auf
die neuen Gegebenheiten aufmerksam
zu machen. Die Sportlektionen konnten
in den vergangenen Jahren nicht mehr
weiter ausgebaut werden, da schon eine
riesige Bandbreite vorhanden ist. «Was
man in der Region an Sport betreiben
kann, bieten wir an, so mussten wir in an-

deren Bereichen nach neuenAngeboten
suchen», sagt Désirèe Rechsteiner, wel-
che in derAdministrationmitarbeitet. So
wird das Rägi Camp neu ohne den Zu-
satz «Sport» in seinem Namen auskom-
men und damit den vielen neuen Ange-
boten gerecht werden.

Der Kreislauf unserer Nahrung
Neu dabei ist in diesem Jahr zum Bei-
spiel der Besuch auf demBauernhof.Wo
kommt dieMilch her oder wo werden die
Erzeugnisse für unsere Nahrungsmittel
produziert? Es erwartet die Kinder ein
spannender halberTag zu diesemThema.
Sind die Nahrungsmittel erst einmal pro-
duziert, kann man sich auf demRangier-
bahnhof Limmattal darüber informieren,
wie sie quer durch die Schweiz transpor-
tiert werden. Sind die Nahrungsmittel
beim Kunden angekommen und geges-
sen, landen sie später unweigerlich in der
Kläranlage. Die Kläranlage Regensdorf
bietet den Kindern einen interessanten

Einblick in die Abwasserreinigung und
zeigt auf, wie aus Schmutzwasser wieder
sauberesWasser wird, das dem Furtbach
zugeführt werden kann.

Die Minipferde werden sicher nicht
nur die Mädchen begeistern, die leichte-
ren Kinder können auf denMinipferden
reiten und die Grösserenmit der Kutsche
fahren. Auf der neuen Homepage des
Rägi Camps sind alle Lektionen, welche
angeboten werden, mit einem kurzen
Text erklärt.

Teilnehmerlimit liegt bei 550 Kindern
Ab heute können sich alle Furttaler
Schulkinder mit demTeilnahmetalon auf
Seite 8 einen Platz im Rägi Camp si-
chern. Die Flyer können auch unter
www.raegicamp.ch ausgedruckt, sowie in
den Schulen, in allen Beck-Keller-Filia-
len, dem Gemeinschaftszentrm Roos
und der Raiffeisenbank Regensdorf be-
zogen werden.DasTeilnehmerlimit liegt
bei 550 Kindern. (e)

Trauern -
ein steiniger Weg

Die Selbsthilfegruppe für Trauernde
in Regensdorf wird seit Januar von
Andrea Mertens, zertiizierte Ster-
be- und Trauerbegleiterin, und neu
von Theologe Rolf Knepper geleitet.

FURTTAL. Obwohl die Trauer zu den
menschlichen Grundgefühlen gehört,
wird sie zunehmend zu einem Tabu-
thema. Sie ist notwendig für unsere seeli-
sche und körperliche Gesundheit. Denn
wer nicht trauert, versteinert. Trauer ist
viel mehr als nur traurig sein. Trauer ist
ein Lebensgefühl; sie erfasst den ganzen
Menschen und berührt alle Lebensberei-
che.Wie soll ich leben ohneDich?, ist eine
Frage die sich vermutlich jeder Trauern-
de stellt,und so vor einer grossenHeraus-
forderung in seinem Leben steht. Nach
einem schweren Verlust wird das Leben
nie wieder so sein, wie es war. Und doch
muss es irgendwie weiter gehen. Damit
dies gelingt, muss das Beziehungsleben
neu überdacht und verändert werden,was
eine echte Herausforderung bedeutet.

Selbsthilfegruppe mit Fachleitung
In dieser Trauersituation fehlt oft die
Möglichkeit, der eigenen Trauer Raum
zu geben. Häuig fühlt man auch einen
gewissen Druck, die Trauer nach aussen
hin nicht zeigen zu dürfen.Dann besteht
die Gefahr, dass man sich zurückzieht
und in der Trauer alleine ist.Aus diesem
Grund entstand vor sieben Jahren eine
Selbsthilfegruppe für Trauernde in
Regensdorf. Seit Januar 2015 hat diese
zumTeil eine neue Leitung.Neu ist Rolf
Knepper, Theologe, Pastoralassistent,
spiritueller Begleiter und Meditations-
lehrer, als Bisherige im Team ist Andrea
Mertens, Plegefachfrau HF, zertiizierte
Sterbe- und Trauerbegleiterin.

Die Trauergruppe trifft sich regelmäs-
sig undwird durch die zwei Fachpersonen
begleitet. In diesem geschütztenRahmen
haben Trauernde die Möglichkeit, ihrer
Trauer Ausdruck zu geben. Die Treffen
inden in der Regel einmal im Monat an
einem Donnerstag um 18 Uhr im Raum
Hl. Felix & Regula (ehemaliger Kurs-
raum) im katholischen PfarreizentrumSt.
Mauritius,Schulstrasse 112, inRegensdorf
statt.Die nächstenDaten sind:18. Juni, 20.
August, 17. September, 22. Oktober, 19.
November und 17.Dezember.Die Leitung
der SelbsthilfegruppemöchteTrauernde
ermutigen, in diesem geschützten Rah-
men ihre Trauer mit anderen zu teilen,
um besser mit ihr leben zu können. (e)

Party-Time im Gwölb
REGENSDORF.Die Band des verstorbenen
Countrysängers John Brack spielt am
Donnerstag, 25. Juni, um 20.30 Uhr im
«s’GwölbMusic Club».Die Bandwird an-
geführt von den Gitarristen Giampiero
Colombo und Joe Schwach. Die Refe-
renzliste der beiden ist lang:Auftritte mit
der John Brack Band an der Country
Night in Gstaad und in Grindelwald,
Fernsehauftritte in den SendungenTop of
Switzerland, Risiko und Country Roads.
Colombo spielt regelmässig in den Bands
von Musik-Grössen wie Jeff Turner, Ri-
chard Dobson, Tony Lewis, Marco Gott-
ardi und JenniferWeatherly. Joe Schwach
ist bei den legendärenThe Jackys bei John
Uhlenhoop und bei diversen Blues und
Rockprojekten für dieGitarrenklänge zu-
ständig.Max Stenz an denDrums hält den
Rhythmus der Band hoch und er ist be-
kannt für seine humorvollen Einlagen
während der Auftritte. Chris Schelkers
Virtuosität amKeyboard reisst die Zuhö-
rer mit und Rolf Raggenbass ist für den
Groove am Bass verantwortlich. Die
Band hat alle Songs,die das Publikumhö-
ren will im Repertoire. Perfekt gespielte
Musik gewürzt mit einem Schuss Humor.
Tickets können unter der Nummer
0796295634 reserviert werden. (e)

Gitarrist Giampiero Colombo. Bild: pd

Turnier im
Strassenfussball

BUCHS. Vom Montag, 29. Juni, bis am
Donnerstag, 2. Juli, steht das Strassen-
fussball-Stadion im Schulhaus Zwingert.
Am Mittwochnachmittag, 1. Juli, indet
von 14 bis 17 Uhr das neunte Strassen-
fussballturnier in diesem Jahr statt für
alle Primar- und Sekundarschüler. Am
Donnerstag, 2. Juli, ist von 17 bis 20 Uhr
das Mädchen-Turnier, bei welchem aus-
schliesslich Mädchen-Mannschaften
spielen.Am Freitag, 3. Juli, wechselt das
Stadion für die Cup-Finalspiele auf die
Chilbiwiese.Von 17 bis 20 Uhr wird dann
um den Furttal-Sieg gekämpft und die
Sieger dürfen in Basel am Swisscup spie-
len. Anmelden können sich die Mann-
schaften jeweils vor Ort, etwa 15 Minu-
ten vor Spielbeginn. Die Teilnahme ist
kostenlos. Weitere Infos gibt es unter
http://jugendarbeit-regensdorf.ch/work/
strassenfussball-2/ oder bei der Jugend-
arbeit Buchs unter der Telefonnummer
0435384965. (e)

Bücherlohmarkt
mit günstigen Preisen

OTELFINGEN. Am Samstag, 20. Juni, von
9.45 bis 11.30 Uhr indet vor der Biblio-
thek Otelingen der Bücherlohmarkt
statt. Es werden Bücher, Hörbücher,
Spiele und DVDs zu sehr günstigen
Preisen verkauft. Das ist die Gelegen-
heit, sich mit spannender Lektüre für
die Ferien einzudecken. Gleichzeitig
kann man die Projekte der Klassen des
9. Jahrganges «Baue ein Bühnenbild
zum Thema Märchen» besichtigen. Die
Arbeiten sind noch bis zu den Sommer-
ferien ausgestellt. (e)
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ANZEIGE

Unfreiwillig aus Neubau
ins Hotel umgezogen

Ein falsch installierter Boiler-Ther-
mostat hat im Haus Nummer 2 im
Sonnenhof Regensdorf dazu geführt,
dass 100 Grad heisses Wasser und
Wasserdampf in Badezimmern
ausgetreten ist. Eine Einwohnerin
erlitt leichte Verbrennungen. 17
Wohnungen sind unbewohnbar.

FLORIAN SCHAER

REGENSDORF. Seit vergangener Woche
wohnen 27 Regensdorfer unfreiwillig in
einem örtlichenHotel. Ihre insgesamt 17
Neubauwohnungen im Gebäude 2 der
Überbauung Sonnenhof sind bis dato
unbewohnbar, weil die Wasserleitungen
abgehängt worden sind.AmMorgen des
8. Juni war es zu einem Zwischenfall ge-
kommen, bei dem heisser Wasserdampf
die Leitungen stellenweise beschädigt
hatte.

Bei der Implenia in Dietlikon, die als
Totalunternehmerin für die Neubausied-
lung verantwortlich zeichnet, bestätigt
man denVorfall. «Nachdem der Betrieb
derWärmepumpe eine Störung erfahren
hatte,wurde zurWarmwasser-Erzeugung
auf einen Elektro-Boiler umgeschaltet,
so wie es das Heizkonzept vorsieht», sagt
Sprecherin Natascha Mathyl. Am Mon-
tagmorgen gegen 6.45 Uhr habe sich
dann dieWassertemperatur in der Zirku-
lationsleitung auf mehr als 100 Grad er-
höht.Dabei seiWasserdampf entstanden,
der teilweise in den Badezimmern des
Gebäudes ausgetreten sei.

Ursache war menschliches Versagen
«Eine Person erlitt dabei eine leichte
Verbrennung, die mit Brandsalbe behan-
delt werden konnte», sagtMathyl weiter.
Man bedauere das Vorkommnis und die
für die betroffenenMieter entstandenen
Unannehmlichkeiten ausserordentlich,
«Der Mieterin, die sich eine leichte Ver-
brennung zugezogen hat, möchten wir
unser herzliches Mitgefühl ausspre-
chen.»

Zur Überhitzung hatte es gemäss Im-
plenia kommen können, weil der Ther-
mostat des Boilers elektrisch nicht kor-

rekt angeschlossen worden war und
deshalb dieTemperatur nicht abriegelte.
«Wir gehen dabei gemäss heutigemWis-
sensstand von menschlichem Versagen
aus.»

Auch bei der Immobiliengesellschaft
Mobimo in Küsnacht, die die Wohnun-
gen vermietet, bedauert man die derzei-
tige Situation. «Wir können uns sehr gut
vorstellen, wie unangenehm die Situa-
tion für die betroffenen Mieter ist und
wir bedauern den Zustand sehr», sagt
Christine Hug, Sprecherin bei Mobimo.
Man sei mit allen betroffenen Mietern
regelmässig in Kontakt und werde sie
diese Woche über den aktuellen Stand
und die Dauer der Sanierung informie-
ren. «Für uns steht dasWohlbeinden der
Mieter an erster Stelle, weshalb wir um-
gehend eine Hotel-Lösung angeboten
haben.» Die 27 Bewohner sind für die

Dauer der Sanierung ihrer Wohnungen
in einem Hotel in der Nähe unterge-
bracht worden, «mit Halbpension und
Wäscheservice».

«Keine Gefahr für die Bewohner»
Der Zutritt derMieter zu ihrenWohnun-
gen sei indessen rund um die Uhr ge-
währleistet, sagt Hug.Für dieMieter und
Eigentümer der übrigenWohnungen der
Überbauung Sonnenhof bestehe keine
Gefahr. «Es sind alle technischen Vor-
kehrungen getroffen worden, um einen
weiteren Schaden ausschliessen zu
können.»

Was diese technischen Vorkehrungen
genau beinhalten, das führt Natascha
Mathyl im Detail aus: «Nach dem Vor-
fall sind umgehend dasWarmwasser und
die Boiler in der gesamten Überbauung
überprüft und abgeschaltet worden.»

Ferner habe man bei sämtlichen Boilern
die Kabel und Sicherungen der elektri-
schen Nachheizung sofort entfernt. «Die
nun auf reinem Wärmepumpenbetrieb
installierten Anlagen können durch die
Erdwärme keine überhöhte Temperatur
mehr erzeugen. Es besteht somit keine
Gefahr für die Bewohner der Über-
bauung.»

Bevor die Systeme für die Elektro-
nachheizungen der Boiler wieder in Be-
trieb gehen, würde überall ein zweiter
Thermostat installiert, so Mathyl. Wie
lange die Mieter noch im Hotel residie-
ren müssen, ist derzeit nicht klar. «Wir
setzen alles daran, die Sanierung der be-
troffenen Wohnungen schnellstmöglich
sicherzustellen und die Unannehmlich-
keiten für dieMietparteien so gering wie
möglich zu halten», heisst es bei
Implenia.

Noch können die Bewohner nicht zurück in ihre Wohnungen. Die Sanierungsarbeiten laufen. Bild: Sibylle Meier

Jahresabschluss
«Änet em Jordan»

HÜTTIKON. Morgen Samstag lassen die
Männer 50+ ihr Jahresprogramm mit
Speis und Trank im Strohdachhaus wür-
dig ausklingen. Dazu gibt es Hüttiker
Geschichten. Gastgeber sind dieses Mal
Christan Schlüer undUeli Rüeger.Ab 16
Uhr wird der Apéro serviert. Mit der
Veranstaltung wird das ereignisreiche
Jahresprogramm 2014/2015 abgeschlos-
sen. Das Programm 2015/2016 ist am
Entstehen und verspricht wieder viele
Highlights.Ab Ende Juli wird es auf der
Website der Reformierten Kirchgemein-
de Otelingen verfügbar sein. (e)

Contest im Skatepark
REGENSDORF. Morgen Nachmittag indet
auf dem Skatepark der erste Skatecon-
test – genannt Rookiecontest – in diesem
Jahr statt. Gemeinsam mit der Refor-
mierten Kirche Regensdorf, Mavericks
und Jugendlichen organisiert die Jugend-
arbeit Regensdorf den Anlass.Alle ska-
tebegeisterten Jugendlichen bis 18 Jahre
sind herzlich willkommenmitzumachen.
Einschreiben kann man sich vor Ort, die
Teilnahme ist gratis. Der Skatecontest
beginnt um 14Uhr an der Riedthofstras-
se 183 und endet um 17.30 Uhr.Der zwei-
te Rookiecontest indet am 12. Septem-
ber statt.Weitere Auskünfte gibt es tele-
fonisch unter 0433058014 oder perMail
an raphael.caviezel@jugendarbeit-re-
gensdorf.ch. (e)

Selbstbehauptung
für Mädchen

REGENSDORF. Unter der Leitung von
Christina Täschler lernen Mädchen der
1. bis 3. Klasse auf spielerische Art, Ge-
fahren zu erkennen, Grenzen zu setzen,
Nein zu sagen und vieles mehr. Zudem
haben sie Gelegenheit, einfache und wir-
kungsvolle Befreiungs- und Schlagtech-
niken kennenzulernen und zu üben.Der
Kurs dauert siebenmal und kostet 84
Franken. Er indet statt im Primarschul-
haus Ruggenacher in Regensdorf, jeweils
am Freitag von 16.30 bis 18 Uhr vom 21.
August bis 2. Oktober. Anmeldung und
weitere Infos unter www.gzroos.ch oder
beim Sekretariat unter der Telefonnum-
mer 0448405427. (e)

Happy Birthday lieber Jwan!
Wir wünschen Dir alles Gute und weiterhin frohe Fahrt. Behalte Dein ansteckendes, fröhliches Lachen!

Familie und GVR-Freunde

Schon als kleiner Ju
nge

von altenAutos g
eträumt…

HappyÜBirthdayÜlieberÜJwan!HappyÜBirthdayÜlieberÜJwan!HappyÜBirthdayÜlieberÜJwan!HappyÜBirthdayÜlieberÜJwan!

…und das Ergebnis – drei Kinder, die stolz

mit dem Papi vor seinem Volvo posieren

…undÜdasÜErgebnisÜ–ÜdreiÜKinder,ÜdieÜstolzÜ

mit dem selber restaurierten Volvo den Frauen

und dann seiner Yvonne die Augen verdreht…

SEIT 40 JAHREN UNTERWEGS
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Vier Qualiikationen
für Nachwuchs-Athletin

Für die Kantonalen Meisterschaften
U16 und jünger gibt es einen Qualii-
kations-Modus mit vier Wettkämpfen.
Die U14-Athletin Léonie Reichler aus
Otelingen war die erfolgreichste
Athletin des LC Regensdorf, sie
qualiizierte sich in vier Disziplinen.

LEICHTATHLETIK. ImMai und im Juni fan-
den vier Qualiikationswettkämpfe statt.
Im letzten Wettkampf in Thalwil sorgte
die LCR-Athletin Léonie Reichler für
eineÜberraschung. ImHochsprung über-
traf sie zuerst ihre persönlicheBestmarke
um fünf Zentimeter. Danach setzte sie

noch einen drauf und überquerte die Lat-
te auf einer Höhe von 1.45m. Da es der
letzte von sechs Sprüngenwar,konnte sie
nicht mehr weiter auf Rekordjagd gehen.
Eine Qualiikation ist ihr sicher. Sie kann
an den Kantonalen Meisterschaften im
Hochsprung teilnehmen.Im Speerwerfen
verbuchte Léonie Reichler einen weite-
ren Erfolg. Sie warf den 600g-Speer rund
drei Meter weiter als in Regensdorf und
konnte sich 22.03m aufschreiben lassen.

Nächster Wettkampf folgt sogleich
Léonie Reichler schaffte damit eine wei-
tere Qualiikation für die Kantonalen
Meisterschaften, die am 4. Juli in Zürich
stattinden.Mit ihren Leistungen steht sie

weit vorne auf der Zürcher Bestenliste.
Bereits zwei Qualiikationen holte Léo-
nie Reichler vor einer Woche im Wett-
kampf in Regensdorf. Im Ballwurf er-
reichte sie mit dem 200g-Ball eineWeite
von 35,31m. Schnell Hürdenlaufen kann
Léonie Reichler auch. In einem guten
Rennen legte sie die 60m-Hürdenstrecke
in 11.28 s zurück. Damit ist die Athletin
des LC Regensdorf für eine weitere Dis-
ziplin qualiiziert.Am nächstenWochen-
ende steht die Nachwuchs-Athletin des
LC Regensdorf wieder im Einsatz. In
Winterthur inden dieRegionen-Meister-
schaften statt. Léonie Reichler startet im
Hochsprung und 60m-Hürdenlauf.

Leichtathletikclub Regensdorf

Die Nachwuchs-Teams des LC Regensdorf nutzten die Chancen, um sich einen Startplatz an den Kantonalen Meisterschaf-
ten zu sichern. Léonie Reichler aus Otelingen holte sich vier Qualiikationen. Bild: pd

Furttaler Kickerinnen
schaffen den Aufstieg

FUSSBALL.NachmehrerenAnläufen stei-
gen die Frauen desTeam Furttal Zürich 1
am Sonntag, 14. Juni,wieder in die 2.Liga
auf.AmSonntag stand das letzte und ent-
scheidende Spiel gegen den fünft-plat-
zierten FCEmbrach an.LangeZeit konn-
te der Erstplatzierte nicht überzeugen,
das FurttalerTeam konnte die Nervosität
nicht ablegen und zeigte den über 100
Fans eine unspektakuläre erste Halbzeit.
In der zweiten Halbzeit lief es etwas

besser und man versuchte, sofort ein
schnelles Tor zu erzielen. Nach einigen
Minuten war es dann soweit. Nach
einem stehenden Ball versenkte Anita
Hafner den Ball per Kopf im gegneri-
schen Tor. Die Erleichterung war riesig.
Kurz vor Ende des Spiels doppelteAni-
ta Hafner nach und erzielte mit einem
schönen Schuss das Tor zum Schlussre-
sultat von 2:0.

Team Furttal Zürich

Spielen demnächst in der 2. Liga: die Frauen von Team Furttal Zürich. Bild: pd

Tolles Team für hübsche Frisuren
und Wohlbeinden
Die Kundschaft so richtig
hübsch zu machen ist das
Ziel des Salons Hübsch in
Regensdorf.

Seit Anfang des Jahres gibt es den Salon
Hübsch. «Der Name kommt daher, dass
sich Damen und Herren jeden Alters sowie
auch Kinder so richtig hübsch inden sol-
len, nachdem sie unsere Dienstleistungen
in Anspruch genommen haben», sagt die
Inhaberin Daniela Feuerstein. Die 27-jähri-
ge Regensdorferin hat Coiffeuse gelernt
und vor einem halben Jahr den Salon ihres
Vorgängers Heinz Straub übernommen.
Speziell und nicht selbstverständlich ist,
dass auch viele Stammkunden nach dem
Besitzerwechsel dem Salon die Treue hal-
ten. «Ich sehe das als Kompliment und Zei-
chen dafür, dass ich auf dem richtigenWeg
bin», sagt die junge Geschäftsfrau, die
auch die Ausbildner- und Berufsprüfung
absolviert hat. Demnächst steht auch noch
die Höhere Fachprüfung an und laufend bil-
det sich das Team des Salons Hübsch
durch Trendschulungen weiter.

Vielfältige Dienstleistungen
Unterstützt wird Daniela Feuerstein von
ihrer Mitarbeiterin Kathrin Müller aus
Boppelsen. Die langjährige und erfahrene
Coiffeuse hat ein besonderes Händchen
für die betagte Kundschaft. «Bei mir wird
nicht nur die Frisur geplegt, sondern auch
das Herz ausgeschüttet», sagt Müller.

Das ganze Team des Salons Hübsch

praktiziert nicht Fliessbandabfertigung,
sondern plegt den persönlichen Kontakt
mit der Kundschaft. «Wir nehmen uns Zeit
für persönliche Beratung», sagt Daniela
Feuerstein. Angeboten wird das ganze
Spektrum an Dienstleistungen, vom Wa-
schen, Schneiden, Föhnen, bis hin zur
Dauerwelle und den neuesten Trends.

Massage
Wer sich nach dem Coiffeurbesuch oder
auch sonst einmal spontan etwas Gutes
tun möchte, ist im Studio von Rosangela
Dhahri bestens aufgehoben. Ihr Studio

Benessere beindet sich im Coiffeur-Salon
Hübsch. «In der Mittagspause zum Beispiel
eine Nackenmassage geniessen oder eine
Indische Kopfmassage nach westlicher Art
zu erleben ist schon etwas Besonderes, das
man sich ruhig einmal gönnen sollte»,
schwärmt die gelernte Masseurin. (beb)

Infos: Der Salon Hübsch beindet sich an der
Watterstrasse 84. Die Öffnungszeiten sind wie
folgt: Dienstag bis Donnerstag von 8.30 bis 18
Uhr, Freitag von 8.30 bis 20 Uhr und Samstag
von 8.30 bis 14 Uhr. Telefon 0448400606.
Gratisparkplätze stehen der Kundschaft vor dem
Salon zur Verfügung. www.salon-huebsch.ch.

Daniela Feuerstein, Kathrin Müller und Rosangela Dhahri (von links) sind ein
aufgestelltes Team. Bild: Beatrix Bächtold

MARKTPLATZ

Kinderkrippe Bäretatze feiert
das 10-jährige Bestehen
Letzten Samstag feierte die Kinderkrippe
Bäretatze in Dällikon ihr 10-jähriges Be-
stehen mit einem tollen Sommerfest. Bei
optimalen Wetterbedingungen hatten be-
stehende und ehemalige Krippenkinder
und deren Familien im Leepünt in Dällikon
die Freude, ein tolles Rahmenprogramm
zu geniessen. Ein Zauberer sorgte für ma-
gische Augenblicke, eine Visagistin für
viele bunt geschminkte Gesichter, ein
Clown für witzige Einlagen, das Chasper-

litheater für lachende Kinderaugen und
ein Kinderliedersänger für einen musika-
lischen Ausklang mit bunten Ballonen. Die
knurrenden Mägen wurden mit Pizza,
Würsten vom Grill, einem grossen Salat-
buffet und selbst gemachter Glace ver-
sorgt. (e)

Info: Für Herbst sind noch ein paar wenige
Krippenplätze frei. Interessierte inden weitere
Informationen unter www.kinderkrippe-baeretat-
ze.ch/ oder unter Telefon 0434118769.

Viele bunte Luftballons zum 10. Geburtstag. Bild: pd

Spiel und Geschicklichkeit
REGENSDORF.AmMittwoch, 24. Juni, von
14 bis 16 Uhr ist es wieder so weit. Das
Team der Ludothek Regensdorf bietet
die beliebte Spielaktion zur Förderung
der Bewegung und Geschicklichkeit an.
DerAnlass indet statt auf dem Schulhof,
bei schlechtem Wetter in der Turnhalle,
imRuggenacher 1 an der Schulstrasse 73
in Regensdorf. Neue und bekannte Out-
door-Fahrzeuge dürfen erprobt und ken-
nengelernt werden. Gruppenspiele, eine
mobile Minigolfanlage und Geschick-

lichkeitsspiele mit Bällen und Seilen ge-
ben weitere Anregungen und bereiten
Spass. Alle Fahrzeuge und Spielgeräte
könnennachdemAnlass in derLudothek
zu günstigenTarifen ausgeliehen werden.
Die Spielaktion kann ohne Voranmel-
dung und kostenlos besucht werden.Das
Angebot richtet sich an Schüler und
Schülerinnen der 1. bis 4. Klasse. Kinder
bis undmit Kindergartenalter können in
Begleitung Erwachsener an der Spielak-
tion teilnehmen. (e)
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Viele neue Leitungen, ein renovierter
Spielturm und ein Archiv ohne Schimmel
Der Gemeinderat hat die Daten der
Gemeindeversammlungen fürs 2016
festgelegt und einige Kredite geneh-
migt – etwa für die Renovation von
Spielturm und Grillstelle beim Hallen-
bad. Zudem kostet die Sanierung des
Gemeindearchivs mehr als erwartet.

RÜMLANG. Der Gemeinderat hat die vor-
aussichtlichen Daten für die Gemeinde-
versammlungen 2016 festgelegt. Diese
inden am 23.März, am 20. Juni (Geneh-
migung der Jahresrechnung), am 15. Sep-
tember sowie am 1.Dezember 2016 (Ge-
nehmigung Voranschlag 2017) statt. Die
Versammlungen im Frühling und im
Herbst inden statt, sofern entscheidungs-
reife Geschäfte vorliegen.

Finanzen und Kredite
Die Revisionsdienste des Gemeindeam-
tes des Kantons Zürich haben die Jahres-
rechnung 2014 überprüft und bestätigen
dem Gemeinderat eine einwandfreie
Buchführung.

Der Gemeinderat hat dem Voran-
schlag 2016 desVereins glow.das Glattal
zugestimmt.Die Gemeinde Rümlang ist
Gründungsmitglied des Vereins. Acht
Gemeinden im Glattal bilden den Ver-
ein, welcher die Stärkung der Region als
eine der bedeutendsten Wohn- und
Arbeitsregionen der Schweiz bezweckt.
Gemeinsam werden Projekte durchge-

führt,welche demVereinszweck entspre-
chen.Weiter wird derAustausch mit den
Nachbargemeinden und verschiedenen
anderenOrganisationen geplegt und ge-
fördert.Die Gemeindeautonomie ist für
alle sichergestellt. Die Gemeinde
Rümlang beteiligt sich mit 7400 Franken
an den Gesamtaufwendungen. Weiter
hat er die Jahresrechnung des Zweckver-
bandes Polizei RONN genehmigt. Der
Anteil der Gemeinde Rümlang an den
Gesamtaufwendungen beträgt 26.57%
bzw. 328351 Franken.

Die Gemeinde Rümlang hat 2012 ein
Konzept zur Kontrolle der privaten An-
schlussleitungen erarbeitet. Innerhalb von
20 Jahren sollen alle privaten Anschluss-

leitungen geilmt werden.DerenZustand
wird damit dokumentiert, beurteilt und
wo notwendig die Sanierung mit den
Eigentümerinnen und Eigentümern be-
sprochen. Der Gemeinderat hat für die
Ingenieurarbeiten 2015 einen Kredit von
49300 Franken bewilligt und die Inge-
nieurbüro Gujer AG, Rümlang, mit der
Projektierung beauftragt. In diesem Zu-
sammenhang erhält die FirmaAwekaAG,
Nürensdorf, den Auftrag, Kanalfernseh-
aufnahmen an derKlotenerstrasse und im

Bäuler durchzuführen.DieKosten belau-
fen sich auf 9195 Franken.

Weiter hat der Gemeinderat einen
Kredit von 45000 Franken für die Inge-
nieurarbeiten imZusammenhangmit den
Werterhaltungsmassnahmen 2015 amKa-
nalisationsnetz bewilligt. Geplant sind
unter anderem Kanalsanierungen an der
Ifangstrasse, imBäuler sowie diverse Spü-
lungen und Sanierungen vonEinstiegslei-
tern in Schächten sowie Schachtdeckeln.
Der Projektierungsauftrag geht an die In-
genieurbüro GujerAG,Rümlang.

Aufgrund diverserAbbruch- undNeu-
bau-Vorhaben an der Oberglatterstrasse
35 (UCWAG-Gebäude)muss eineRing-
leitung,welche durch dasGrundstück ver-
läuft, verlegt werden. Diese ist ein Teil-
stück der Verbindungsleitung
Oberglatterstrasse –Riedmattstrasse und
besteht aus altemMaterial.Der Gemein-
derat hat einen Projektierungskredit von
186000 Franken bewilligt und die Inge-
nieurbüro Gujer AG, Rümlang, mit der
Ausführung beauftragt.

Für die Renovation des Spielturmes
und der Grillstelle im Hallenbad Heuel
hat der Gemeinderat einen Kredit von
35000 Franken bewilligt. Die Garten-
arbeiten werden von der Firma Tobias
JuchlerAG,Rümlang, für 32500 Franken
erledigt. Weiter hat der Gemeinderat
einen Kredit von 63000 Franken für die
Erneuerung der Unterwasserbeleuch-
tung bewilligt, welche aus technischen
Gründen ersetzt werden muss.

An derAusserdorfstrasse, imAbschnitt
zwischen der Friedacker- und der
Glattalstrasse, drängt sich eine Sanierung
des Strassenoberbaus auf.Einerseits steht
die Erneuerung derTrink- undLöschwas-
serleitung in diesemStrassenstück an und
andererseits sind Anpassungen in der
Einmündung in die Glattalstrasse not-
wendig.Der Gemeinderat hat einen Kre-
dit von 80000 Franken bewilligt und da-
mit die Projektierung undAusführung der
IngenieurbüroGujerAG,Rümlang, sowie
die Bauarbeiten der Firma Cellere AG,
Zürich, inAuftrag gegeben.

Im alten Friedhof Steinreben ist die
Wasserleitung zum Brunnen defekt und
muss saniert werden. Ebenso muss die
Abwasserleitung erneuert werden, da sie
teilweise stark vonWurzeln durchbrochen
ist.DerGemeinderat hat dafür einenKre-
dit von 10000 Franken bewilligt.

ImVerlauf des Jahres 2015 hat sich er-
geben, dass das Archiv der Gemeinde
dringend vom Schimmelbefall saniert
werden muss. Die Gemeinde ist ver-
plichtet, diesesArchiv zu führen.Bereits
im März 2015 wurde ein Kredit von
65400 Franken bewilligt. Aufgrund der
starken Ausbreitung der Schimmelspo-
ren, musste der Gemeinderat einen
Nachtragskredit von 12700 Franken be-
willigen. Die Schimmelsporen stammen
mit grössterWahrscheinlichkeit noch aus
Zeiten, in denen dasArchiv im alten Ge-
meindehaus untergebracht war.

Gemeinderat Rümlang

AUS DEM
GEMEINDERAT

Wasserversorgung zum Zweiten
Am Montag werden die Rümlanger
erneut über ihre Wasser-Reglemente
zu beinden haben. Eine erste Revi-
sion hatte die Gemeinde vor einem
Jahr zurückgewiesen. Ferner stehen
die Jahresrechnungen von Schulen
und Gemeinde auf der Traktandenliste
der Gemeindeversammlung.

FLORIAN SCHAER

RÜMLANG.Dass die Rümlanger ihr Regle-
ment für dieWasserversorgung revidieren
müssen, ist unbestritten. Schliesslich be-
kamdieGemeinde 2011Besuch vomBe-
zirksratDielsdorf,der das Papier aus dem
Jahr 1963 beanstandete und verlangte, es
sei umgehend den neuen Umständen an-
zupassen.Als derGemeinderatmit einem
Wasserversorgungsreglement, einemGe-
bührenreglement und einemTarifblatt im
Juni 2014 der Gemeindeversammlung
gleich drei neue Papiere vorlegte, stimm-
te diese einem Rückweisungsantrag zu.
Die Rechnungsprüfungskommission

(RPK) hatte die Vorlage gar zur Ableh-
nung empfohlen; das Reglement sei eine
Bevormundung der Hausbesitzer, sagte
damals der RPK-Vorsitzende Patrick
Schindler gegenüber dem «Rümlanger».
ImKernwarman nicht einverstandenmit
der Tatsache, dass die Hausanschlusslei-
tungen, also quasi die «letzte Leitungs-
meile», nicht mehr in die Verantwortung
der Hauseigentümer, sondern der Ge-
meindewerke fallen sollten.

Der Gemeinderat hat nun sowohl im
Wasserversorgungsreglement wie auch
im Gebührenreglement Änderungen
vorgenommen.Unter anderem führt das
Eigentum der Wasserversorgung (also
der Gemeinde) nur noch bis zur privaten
Grundstückgrenze (Artikel 24).Entspre-
chend hat der Unterhalt der Hausan-
schlussleitung im privatenGrund «durch
den Grundeigentümer nach Rückspra-
che mit der Wasserversorung» zu erfol-
gen (Artikel 25).

Eine weitere Anpassung gegenüber
der ersten Fassung betrifft die Grundge-
bühr, die ursprünglich die gesamten Fix-
kosten hätte decken sollen.Neu heisst es

imGebührenreglement, dass die Grund-
gebühr einen «Kostenteil zur Deckung
der Fixkosten» ausmachen soll.

Was die von der RPK 2014 kritisierte
Höhe der Wassergebühren angeht, so
werden diese nicht im Reglement, son-
dern im entsprechenden Tarifblatt fest-
gesetzt.Wie in allen übrigenGemeinden
gilt auch in Rümlang, dass Wasser und
Abwasser über kostendeckendeGebüh-
ren inanziert werdenmüssen.Die Rech-
nungsprüfungskommission scheint mit
den Anpassungen zufrieden zu sein. In
ihremAbschied empiehlt sie die Vorla-
ge zur Annahme.

Teurere soziale Wohlfahrt
Ferner haben die Rümlanger amMontag
über die Jahresrechnungen dreier Güter
zu beinden:Die Laufende Rechnung der
PolitischenGemeinde schliesst bei einem
Aufwand von 38,8 Millionen Franken
und einem Minus von knapp 1,2 Millio-
nen Franken. Der Voranschlag ging von
einem Minus von rund 900000 Franken
aus. Obwohl der «Aufwärtstrend» bei
den Ausgaben für die gesetzliche wirt-

schaftliche Hilfe habe gestoppt werden
können, seien die Ausgaben bei der so-
zialenWohlfahrt mit insgesamt 15,5 Mil-
lionen Franken höher als budgetiert
(14,3Millionen), so schreibt der Gemein-
derat in der Weisung. Allein die Klein-
kinderbetreuungsbeiträge hätten gegen-
über dem Budget rund 500000 Franken
an Mehrausgaben verursacht.

Die Primarschulgemeinde hat ihre
Laufende Rechnung 2014 praktisch so
abgeschlossen wie veranschlagt. Bei
Aufwendungen von 16,6 Millionen
Franken resultiert ein Minus von
190000 Franken, das Budget hatte ein
Minus von 370000 Franken vorgesehen.
Auch das Minus der Sekundarschulge-
meinde Oberglatt-Rümlang liegt mit
knapp 860000 Franken (Aufwand 9,3
Millionen) unwesentlich neben dem
Budget (Minus 600000 Franken.) Die
Rechnungsprüfer sind bei allen drei Gü-
tern zum Schluss gekommen, dass die
jeweilige Rechnung «zu keinen Bemer-
kungen Anlass» gebe.

Gemeindeversammlung: am Montag, 22. Juni,
um 20 Uhr im Gemeindesaal Rümlang.

Das Thema Wasserversorgung steht an der Gemeindeversammlung vom Montag erneut auf dem Programm. Bild: mks/A

Japanische Kalligraie
in Zürich

RÜMLANG. Am Donnerstag, 2. Juli, be-
sucht die Kunstgruppe die Galerie Clau-
dia Geiser mit der Ausstellung von Sa-
nae Sakamoto, «Tao und Zen»; anschlies-
send steht das Museum Rietberg «Welt
in Farbe, Farbfotograie vor 1915» auf
dem Programm. Start ist um 14.09 Uhr
ab Bahnhof Rümlang. (e)

Mittagessen «plus»
für Jung und Alt

RÜMLANG. Am Donnerstag, 25. Juni, um
12 Uhr, sind alle zum gemeinsamen Mit-
tagessen ins Pfarreizentrum St. Peter an
der Rümelbachstrasse 40 eingeladen.
Saal-Öffnung ist um 11.30 Uhr. Das Mit-
tagessen mit Dessert und Kaffee kostet
zehn Franken,Kinder bezahlen die Hälf-
te. Anmeldungen nimmt das Sekretariat
des Katholischen Pfarramtes bis Diens-
tag, 23. Juni, 11.30 Uhr, per Email oder
Telefon entgegen unter 0448170630 oder
an kath.pfarramt.ruemlang@zh.kath.ch.

Mittagessen «plus»: Nach dem köstli-
chen Mahl können die Gäste ab ca. 13.30
Uhr sitzen bleiben:kürzer oder länger,bei
Kaffee, Mineralwasser, Wein – oder ein-
fach so, beim angeregten Gespräch oder
bei einem Jass. (e)

Thementage in der
Spielgruppe Sommervogel
RÜMLANG. Die Spielgruppe Sommervo-
gel imAlterszentrum Lindenhof lädt ein
zum Schnuppern:AmDienstag, 23. Juni,
steht das Erleben, Spüren, Hören und
Sehen mit allen Sinnen auf dem Pro-
gramm; am Dienstag, 30. Juni, wird mit
diversen Farben und Materialen gemalt
und am Dienstag, 7. Juli, dreht sich alles
um Wasserspiele im Garten. Man kann
ohne Anmeldung mit dem Kind vorbei-
kommen und sich verzaubern lassen, je-
weils von 9 bis 11 Uhr. Geschwister sind
ebenfalls willkommen.Bei Fragen erteilt
Kathrin Richter Auskunft unter der
Nummer 079 3894365. (e)

Flohmärt
mit Teilnehmer-Rekord

RÜMLANG. Morgen Samstag, 20. Juni, in-
det der Flohmi auf dem Dorfplatz statt.
«Ich freue mich, es ist ein Rekordjahr»,
sagtOrganisatorinAnne-ChristineUlrich
vom Verein NUR (Natur&Umwelt
Rümlang). Sie zählt bereits 50 angemel-
dete Stände: «Recycling ist offenbar total
in Mode.» Marktbetrieb ist von 9 bis 16
Uhr;bisMittag werden zudemderVerein
NUR und die Naturschutzkommission
einen Neophyten-Stand betreiben. In
Flohs Kai Bar geniessen die Besucher
einen Kai mit Gipfeli oder Kuchen oder
ein Glas Wein mit Olivenbrot. Martin
Pister bietet zudem feine Ofe-Gschwell-
ti in vielenVariationen an undAlto Cam-
pa hat feine frische Pizza imAngebot. (e)

Grosses Drama
vor dem Gemeindehaus

RÜMLANG. Heute Abend, um 20.30 Uhr
spielt das Theater des Kantons Zürich
das Shakespeare-Stück «Romeo und Ju-
lia» – bei schönem Wetter auf dem
Dorfplatz und bei Regen in der Sport-
halle Heuel. Regisseur Manuel Bürgin
hat das berühmte Drama als Freilicht-
Sommertheater inszeniert. Über den
Durchführungsort wird ab 13 Uhr ent-
schieden, der Entscheid ist unter der
Telefonnummer 0522328718 zu erfah-
ren. Der Eintritt kostet 25 Franken;
5 Franken Reduktion gibt es beim Vor-
weisen einer ZKB-Karte. (e)



Ärztlicher
Notfalldienst

Die Gemeinde Rümlang
ist dem Ärztefon angeschlossen:
Versuchen Sie immer Ihren Hausarzt un-
ter seiner Praxisnummer zu erreichen!
Hören Sie allenfalls die Durchsage des
automatischen Telefonbeantworters zu
Ende.
Ausserhalb der Praxisöffnungszeiten
rufen Sie bitte auf die einheitliche Not-
fall-Nummer «Ärztefon» 044 421 21 21
an. Rufen Sie immer zuerst an, bevor Sie
in die Praxis fahren! Eine Spitaleinwei-
sung erfolgt in der Regel durch einen
praktizierenden Arzt.
Zahnärztlicher Notfalldienst
für das Zürcher Unterland
an Wochenenden und Feiertagen
� 079 819 19 19
Apotheker-Notfalldienst
� 0900 55 35 55
Vermittlung Rotkreuz-Fahrdienst
Herr A. Stutz, � 044 817 04 44
Spitex Rümlang
� 044 817 01 57
Montag bis Freitag 8.00–12.00 Uhr

14.00–17.00 Uhr
Öffnungszeiten Zentrum,
Lindenstrasse 6:
Montag 10.00–11.30 Uhr
und 17.00–18.00 Uhr
Dienstag bis Freitag 10.00–11.30 Uhr
Mittwoch 10.00–11.30 Uhr
und 17.00–18.00 Uhr
Tierarzt Rümlang
� 044 818 02 09 HE4595

Notfalldienste
Notruf Polizei 117
Notruf Feuerwehr 118
Kantonspolizei Zürich 044 247 22 11
Kapo-Posten Rümlang 044 818 76 30
Polizei RONN 044 852 37 17
Chiropraktiker-Notfalldienst
(Sonn- und Feiertage) 044 242 42 21
Universitätsspital Zürich

044 255 11 11
Regionales Zentrum für Gesundheit
und Plege Dielsdorf 044 854 61 11
Spital Bülach 044 863 22 11
Kinderspital Zürich 044 266 71 11
Flughafen-Ambulanz 043 814 02 77
Sanitäts-Notfalldienst 144
Abdecker 044 817 06 48
(Abholdienst für Tierkadaver)

Tox. Zentrum (Gifte) 044 251 51 51
Sozialpsychiatrisches Zentrum
Limmattal (SPZ) 044 744 47 87
Rettungslugwacht (Rega) 1414
Notfalldienst Tierspital 044 635 81 11
Nottelefon/Beratungsstelle
für Frauen 044 291 46 46
Dargebotene Hand 143
Störungsdienst 175
Elektrizitätswerk
Rümlang 044 817 90 90
Gemeindeverwaltung HE4633

Rümlang 044 817 75 00

Kanzlei

SEKUNDARSCHULGEMEINDE RÜMLANG-OBERGLATT
POLITISCHE GEMEINDE RÜMLANG
PRIMARSCHULGEMEINDE RÜMLANG

Die Stimmberechtigten der vorstehenden Gemeinden werden hiermit eingela-
den zu einer

Gemeindeversammlung
auf Montag, 22. Juni 2015, 20.00 Uhr, im Gemeindesaal Rümlang

A. Sekundarschulgemeinde Rümlang-Oberglatt
1. Genehmigung der Jahresrechnung 2014

B. Politische Gemeinde Rümlang
1. Genehmigung der Jahresrechnung 2014
2. Genehmigung der Erneuerung des Wasserversorgungsreglementes
3. Genehmigung der Erneuerung des Gebührenreglements.

C. Primarschulgemeinde Rümlang
1. Genehmigung der Jahresrechnung 2014

Akten und Stimmregister können in der Gemeinderatskanzlei eingesehen wer-
den. Nähere Auskünfte über die Stimmberechtigung gibt das Gesetz über die
politischen Rechte vom 1. September 2003.

Anfragen von allgemeinem Interesse sind gemäss § 51 des Gemeindegeset-
zes spätestens 10 Arbeitstage vor der Gemeindeversammlung der zustän-
digen Gemeindevorsteherschaft schriftlich einzureichen.

Rümlang, im Juni 2015

Im Auftrag der Gemeindevorsteherschaften:
Der Gemeinderat

Sämtliche Dokumente der einzelnen Behörden und die dazugehörigen Akten
liegen bei der Gemeinderatskanzlei zur Einsicht auf. Diese Unterlagen sind
auch auf der Homepage der Gemeinde Rümlang (www.ruemlang.ch) ersicht-
lich. HT2268

Kanzlei

Einbürgerungen

Mit den Beschlüssen vom 9. Juni 2015 hat der Gemeinderat in das Bürgerrecht der
Gemeinde Rümlang aufgenommen:
• Findrik Bernarda, geb. 13. November 1975, kroatische Staatsangehörige
• Seidl Miloslav, geb. 28. März 1947, und Seidlova, geborene Helmich Milada,
geb. 10. Februar 1949, beide tschechische Staatsangehörige

• Rasaratnam Sirikumaran, geb. 30. November 1970, mit den Kindern Sirikuma-
ran Mithosh, geb. 31. Juli 2003, Sirikumaran Abelash, geb. 18. Mai 2006, und
Sirikumaran Robish, geb. 1. April 2010, alle srilankische Staatsangehörige

• Veizoski Elmir, geb. 29. Juni 1982, mazedonischer Staatsangehöriger
Gegen die Einbürgerungen kann innert 30 Tagen beim Bezirksrat Dielsdorf Rekurs
erhoben werden.
Rümlang, Juni 2015
HT2941 Die Gemeinderatskanzlei

Kirchliche Anzeigen

Freitag, 19. Juni
10.00 Morgenstunde im

Alterszentrum (Cafeteria)
mit Pfr. Ulrich Henschel

Sonntag, 21. Juni
09.30 Gottesdienst

Pfrn. Elena Hoffmann

Mittwoch, 24. Juni
08.30 Morgenstille in der Kirche

Seniorenveranstaltungen
der Kirchgemeinde
Keine

Alle übrigen Veranstaltungen inden
Sie unter www.refkircheruemlang.ch.

Sekretariat: Dienstag 9.00–12.00 Uhr
Telefon 044 817 05 22
E-Mail: ruemlang@zh.ref.ch

Kath. Pfarrei
St. Peter, Rümlang

Kath. Pfarramt
Rümelbachstrasse 40
8153 Rümlang

Telefon: 044 817 06 30
E-Mail: kath.pfarramt.ruemlang@zh.kath.ch
Pfarrer: Bruno Rüttimann
Sekretariat: Öffnungszeiten:
Mo bis Do, 09.00 bis 11.30 Uhr

Sonntag, 21. Juni, 9.30 Uhr: Eucharis-
tiefeier in Portugiesisch und Deutsch;
11.00 Uhr: Eucharistiefeier am Sonntag;
11.00 Uhr: Chinderchile; 12.00 Uhr: Apé-
ro; PZ. Donnerstag, 9.15 Uhr: Eucha-
ristiefeier. Freitag, 14.30 Uhr: Eucharis-
tiefeier, Seniorenzentrum Oase; 19.00
Uhr: Eucharistiefeier. Sonntag, 9.30 Uhr:
Eucharistiefeier; 10.45 Uhr: Chrabbeliir;
12.00 Uhr: Tauffeier.

Freitag, 19. Juni
19.00 T-Zone für Teens

Samstag, 20. Juni
14.00 Jungschar & Ameisli

Sonntag, 21. Juni
10.00 Gottesdienst, Kids-Treff,

Kinderhüte
Mittwoch, 24. Juni
20.00 Bibelgespräch & Gebet

Chrischona-Gemeinde
Katzenrütistrasse 2, Rümlang
Telefon 044 817 02 16
www.chrischona-ruemlang.ch

Philipp Baumann, Steinfeldstrasse 6
Telefon 043 534 97 38,
www.etg-ruemlang.ch

Samstag, 20. Juni
20.00 Jugendgruppe, Grill `n`Chill
Sonntag, 21. Juni
10.15 Gottesdienst

Anzeigen

Weitere Akionen unter www.rio-getraenke.ch
Akionen gülig vom 17.06. bis 30.06.2015

in der DeutschschweizAuch in Ihrer Nähe: 32X

Rio Monats-Hit
im Juni

Heineken

Sonnenbräu

Maisbier

Zwickelgold
50cl, Bügelflasche

50cl, Bügelflasche

50cl, Bügelflasche

Doppel-Bock

Fr. 7.95

Fr. 8.95

Cave St. Pierre
Oeil de Perdrix Chanteperdrix
75cl

Primo Bianco Mesa
Vermentino di Sardegna

75cl

Rosemount
Shiraz Cabernet

75cl

Conde Valdemar
Rioja Crianza
75cl

stat 11.90

stat 51.80

stat 9.95

stat 13.95

stat 11.95

Fr. 8.90

Fr. 9.95
Fr. 25.90
24 x 50cl, Dosen

Chopfab
Hell
33cl
+ weitere Sorten in Aktion

Fr. 1.45 stat 1.80
+ Depot

Maisbier

Fr. 1.–
stat 1.65

+Depo
t

Fr. 1.–stat 1.75+Depot

Doppel-Bock

Fr. 1.
–

stat
1.85

+Dep
ot

Valser
Classic
6 x 1,5L
+ weitere Sorten in Aktion

Fr. 5.90 stat 8.40

Müller Bräu
Lager
24 x 33cl, Flaschen
+ weitere Packungsgrössen in Aktion

Fr. 17.95

Knutwiler
Schnitzwasser
6 x 1,5L
+ weitere Sorten in Aktion

Fr. 7.90 stat 10.50

stat 14.70Fr. 10.90

Möhl
Shorley
6 x 1,5L

Rivella
rot, blau + grün
6 x 1,5L

Fr. 11.90 stat 15.90

Boxer
Old Bier
6 x 50cl, Dosen

Fr. 7.90 stat 9.90

Feldschlösschen
Original
50cl
+ weitere Sorten in Aktion

Fr. 1.25 stat 1.65
+ Depot
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Der tote Winkel:
erkennen

Jedes Fahrzeug hat verschiedene tote Winkel.

«Der tote Winkel: erkennen – meiden»
Die Informationsbroschüre zur Verkehrssicherheit
von Zweiradfahrern erhalten Sie gratis
unter 031 318 54 11 und www.pro-velo.ch

Wissen
teilen
—Armut
lindern
INTERTEAM
Fachleute im
Entwicklungseinsatz

PC 60–22054–2
www.interteam.ch
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Rümlanger tanzen auch ohne Elvis –
dieser soll im Oktober ein Konzert geben

Nach siebenjähriger Pause veran-
staltet der Gruppo Sportivo Italiano
G.S.I. 1964 erneut eine Reihe von
Tanzabenden. Das Highlight vom
Samstag, der Auftritt des italieni-
schen Sängers Bobby Solo, iel
allerdings ins Wasser.

LUCAS STUTZ

RÜMLANG.Nachdem die Teller langsam
leer gegessen sind, begeben sich die ers-
ten der rund 110 Gäste auf die Tanzlä-
che. Antonio Leo aus Rümlang macht
mit seiner Gattin Margrit den Auftakt.
Dazu hat er guten Grund, denn er – der
Präsident des Fussballclubs Gruppo
Sportivo Italiano – hat diesenTanzabend
nach einer langen Pause neu aufgegleist.
Seit seiner Gründung im Jahr 1964 habe
der Verein je zwei Tanzabende im Jahr
organisiert, sagt Leo. Nachdem der ehe-
malige Präsident keine solchen Anlässe
mehr gewollt habe, wird dieses Jahr
gleich fünfmal getanzt.

Grüsse aus dem Spital
Eigentlich hätte dieser Samstagabend
der Höhepunkt der fünfAnlässe werden
sollen. Kein geringerer Gast als der
Schlagersänger Bobby Solo – auch be-
kannt als der «italienische Elvis» – wäre

in Rümlang aufgetreten.Doch nachdem
er sich verletzt hat,muss er nun eineWo-
che lang im Spital das Bett hüten.

G.S.I.-Präsident Antonio Leo hat erst
zwei Tage vor dem Anlass davon erfah-
ren. Doch der Mut verlässt ihn nicht.

«Wir erstatteten denGästen das Geld zu-
rück.Die meisten sagten aber,wir sollen
es behalten», erklärt Leo. Prompt orga-
nisierte er einen sechstenAnlass, der am
24. Oktober stattinden wird –dann mit
Bobby Solo, hofft Leo.Dabei wird es sich

dann allerdings nur um ein Konzert und
nicht um einen Tanzanlass handeln.

Getanzt wird allemal
Auch die italienische Berühmtheit selbst
liess es sich nicht nehmen, sich bei den
Fans für die Unpässlichkeit zu entschul-
digen.Dies tut der Sänger perVideobot-
schaft, die während der Pause eingespielt
wird. Die Gäste rechnen ihm das hoch
an. «Es ist eine schöne Geste», meint
etwa Giacomo Iorio aus Zürich. Er sei
schon etwas enttäuscht, denn als grosser
Fan habe er sich sehr darauf gefreut, den
Sänger live zu erleben. Wenn er sich ir-
gendwie Zeit nehmen könne, werde er
auf jeden Fall das Konzert im Oktober
besuchen, sagt Iorio.

Aufs Tanzen muss aber in Rümlang
nicht verzichtet werden. Die Liveband
Giusy & Gianluca sorgt mit bekannten
Songs wie «Volare» oder «Omio signore»
für gehörige Stimmung imGemeindesaal.
Für jeneGäste,die der italienischen Spra-
che nicht mächtig sind, geben die Sänger
«Alperose» von Polo Hofer zum Besten.
Nach und nach füllt sich die Tanzläche
mit Paaren,welche die teils romantischen,
teils nostalgischen Melodien geniessen.
So fällt derAbend auch ohne Sängerstar
nicht insWasser.«Uns geht es in erster Li-
nie darum,Spass zu haben»,erklärt Präsi-
dent Leo.Der Situation entsprechend sei
er zufrieden mit demAbend.

Nach Absage von Bobby Solo - dem «italienischen Elvis» – fanden nicht so viele
Leute wie erwartet den Weg an den Tanzabend. Bild: Madeleine Schoder

Fotograien, die Geschichten erzählen
Die Fotograien von Tassos
N. Kitsakis sind erzählte Geschichten
– oft schwarz-weiss, voller Spannung
und in den diversen Tonlagen. Die
Ausstellung «La Chanson de la Rue»
im Gemeindehaus Rümlang feierte
am Sonntag Vernissage.

PIA KRÄTTLI

RÜMLANG.Dass die Eröffnung vonTassos
N. Kitsakis’ Fotoausstellung am vergan-
genen Wahlsonntag stattgefunden hat,
war pure Absicht. Rosita Buchli, Ge-
meinderätin und Präsidentin von
Rümlang Kultur, weiss die Synergien zu
nutzen. «An jedem Wahlsonntag indet
gleichzeitig auch eine Vernissage statt»,
erklärt sie. So könnten sich die aktiven
Stimmbürger auch kulturell bereichern.

Noch bis zum 10. Juli hängen dieWer-
ke vonTassos N.Kitsakis an denWänden

des Gemeindehauses. Viele Besucher
kennen den Künstler persönlich – und
das schon seit vielen Jahren.Bald 30 Jah-
ren lebt der Amateurfotograf mit seiner
Frau nun schon in Rümlang.

Photograph mit «ph»
Rund 50 Bilder sind auf drei Etagen im
Gemeindehaus ausgestellt. Im Parterre
vorwiegend Fotos von Menschen – in
Cafés, in der U-Bahn, auf Strassen, in
Museen.Viel Bewegung, viel Bewegtes.

Ein reich beladenes Apérobuffet und
ein Stehtisch, zum Rednerpult umfunk-
tioniert, beinden sich ausserdem im Fo-
yer.Rosita Buchli begrüsst die Gäste und
gibt dasWort weiter an RenéGauch.Der
visuelle Gestalter war 20 Jahre Rektor an
der Kunstgewerbeschule in Zürich, wie
sie damals noch hiess, und ist seit vielen
Jahren mit Kitsakis befreundet. «Tassos
ist ein passionierter Photograph, als
Autodidakt von einer wahren Besessen-
heit getragen.Er komponiert die Details
seiner Bilder mit äusserster Genauigkeit

und überlässt nichts dem Zufall», sagt er
in seiner Laudatio. «Ein grosser Photo-
künstler – ein guter Geschichtenerzäh-
ler», nennt ihnGauch, und erklärt weiter:
«Obwohl im deutschsprachigen Raum
seit 50 Jahren Photographie mit ‹f› ge-
schrieben wird, sind die Einladungstexte
mit ‹ph› gesetzt worden. Das Wort Pho-
tographie stammt bekanntlich aus dem
Griechischen – undTassos N.Kitsakis ist
ja Grieche.»

Überraschende Begegnungen
Im ersten Obergeschoss präsentiert die
Fotoserie «Stein» zunächst diemächtigen
Granitfelsen am Grossen St. Bernhard
und reicht schliesslich über den kleinen
Kieselstein aus einem Bach bis hin zum
Sandkorn amMeer.Die tiefen Risse und
scharfenKanten im Fels, die Formenviel-
falt vomBerg bis zumMeer lesen sich wie
ein Lebenslauf – und die feinen Farbnu-
ancen betonen die Schönheit der Natur.

Im zweiten Stock inden sich Fotos
von verschiedenenMenschen undOrten

– ein Querschnitt durch Kitsakis’Arbei-
ten. Hier lohnt sich ein Durchgang am
Dienstag, 23. Juni. Dann nämlich wird
der Fotokünstler die Besucher persön-
lich durch die Ausstellung führen.

So vielfältig die Bilder, so spannend
sind auch die Geschichten, welche der
Künstler dazu erzählen kann. Wie zum
Beispiel über das Foto von ein paarMen-
schen in einem Restaurant. «Das ist in
der Markthalle von Thessaloniki aufge-
nommen», erzählt der Fotograf als kleine
Kostprobe. Er habe den Ort mit seiner
Frau besucht. Am Mittag habe sich das
Restaurant mitArbeitern gefüllt undKit-
sakis habe dabei den Tipp erhalten, am
Abend nochmals zu kommen:Das Essen
sei gut und keinTourist kenne das Lokal.
So setzte sich das Ehepaar amAbend in
ein Taxi, um sich zur Markthalle fahren
zu lassen.Der Fahrer wiederum erklärte,
die Halle sei um diese Zeit geschlossen.
Somit kannte nicht einmal der einheimi-
scheTaxifahrer das Restaurant.Dort sei-
en jedoch alle Plätze besetzt gewesen –

mit Ausnahme eines Tischchens.
Irgendwann hat sich dort ein Mann hin-
gesetzt und sein Essen serviert bekom-
men, ohne eine Bestellung aufzugeben.
Bald schon seien ein zweiter, ein dritter
und noch ein vierter Mann dazugestos-
sen, alle haben das Essen ohne Bestel-
lung bekommen.Danach stand einer der
Männer auf und holte die Instrumente.
Somit waren dies dieMusiker,die in dem
Lokal spielten. Der Fotograf zog seine
Leica hervor und stand auf die Bank, auf
der er vor einemMoment noch gesessen
und gegessen hat «Ich zog sogar meine
Schuhe aus, damit ich das Polster nicht
beschmutze», erzählt Kitsakis. Entstan-
den ist ein Bild, auf dem die Geselligkeit
fassbar und die Musik hörbar wird.

Info: Die Ausstellung dauert noch bis am Freitag,
10. Juli, während folgender Öffnungszeiten:
Montag, Mittwoch und Donnerstag von 8.30 bis
11.30 Uhr, von 13.30 bis 16.30 Uhr, Dienstag von
8.30 bis 11.30 Uhr, von 13.30 bis 18.30 Uhr, Freitag
durchgehend von 7 bis 14 Uhr. Am Dienstag,
23. Juni, von 16 bis 18 Uhr, führt Tassos
N. Kitsakis durch seine Ausstellung.

Im Gemeindehausfoyer wird rege diskutiert – über die aktuellen Abstimmungen und über die ausgestellten Bilder von
Tassos N. Kitsakis. Bilder: Pia Krättli

Tassos N. Kitsakis (links) mit seinem Freund René Gauch an der Vernissage von
«La Chanson de la Rue» am vergangenen Sonntag.

Jungtierausstellung
mit Frühschoppen

RÜMLANG. Am Samstag und Sonntag,
4. und 5. Juli, von 10 bis 18 Uhr indet in
der Rümlanger Kleintieranlage «Büch-
sel» die Jungtierausstellung des Vereins
Kleintiere Rümlang (KTR) statt. Inmit-
ten einer schönen Gartenanlage werden
Kleintiere wie Kaninchen und Hühner
verschiedener Rassen präsentiert. Wo
Nachwuchs vorhanden ist,werden die El-
terntieremit ihren Jungen ausgestellt und
können aus der Nähe bewundert werden.
Aras,Amazonen,Sittiche,Tauben und Fa-
sane können in den einzelnen Volieren
betrachtet werden.Eine grosse und reich-
haltigeTombola sowie der Stand der Fell-
nähgruppe Wehntal bereichern ausser-
demdieAusstellung.ZumFrühschoppen-
konzert am Sonntag, 5. Juli, um 11.30 Uhr
ist der Musikverein Rümlang für die mu-
sikalische Unterhaltung zuständig. Fest-
wirtschaft am Samstag von 10 bis 24 Uhr,
am Sonntag von 10 bis 19 Uhr. (e)

Nordic-Walking-Treff
NORDIC WALKING. Für alle, die sich gerne
an der frischen Luft bewegen, gibts in
Rümlang einen Nordic-Walking-Treff:
Dieser indet jeweils am Donnerstag-
morgen um 8.30 Uhr statt.Treffpunkt ist
vor der Heuelhalle (ausser in den Ferien
und an Feiertagen). Mitzunehmen sind
sportliche Kleidung, Sportschuhe und
Nordic-Walking-Stöcke. Infos bei Dési-
rée Müller: Telefon 079 759 35 43 oder
E-Mail info@bewegung-shiatsu.ch. (red)
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Jubiläums-Schiessen
der Veteranen

ARMBRUSTSCHIESSEN.Über 108 stramme
Veteranen trafen sich in Rümlang zum
Jubiläumsschiessen anlässlich des 25-jäh-
rigen Bestehens der Zürcher Kantona-
lenVeteranen-Vereinigung.Dabei schlu-
gen sich die Rümlanger Schützen wacker
im Feld der älteren Spitzenschützen.Wer
nicht gerade am Schiessen war, verweil-
te in der gut geführten Festwirtschaft.Ei-
nige Rümlanger erreichten Spitzenresul-
tate, die nachstehend aufgeführt sind.

Im Mannschaftswettkampf belegte
Heuel 2 mit den Schützen Harlacher
Hans (94 P,unkte), Lips Kurt (90 Punk-
te) und Notz Jakob (87 Punkte) den 6.
Rang von 27Gruppen.DasTotal von 271
Punkten lag nur 7 Punkte unter demRe-
sultat der Siegergruppe aus Oberwil ZH.

Im Jubiläumsstich landeten Stein-
emann Roland mit 95 Punkten auf dem
7. Platz, Harlacher Hans mit 94 Punkten
auf dem 9. Platz. In der Kombination al-
ler Stiche erreichte Harlacher Hans mit
einem Total von 245 Punkten den
3.Rang und konnte das Podest besteigen.
Es war ein erfolgreiches Jubiläumsfest
ohne jegliche Probleme.

Armbrustschützenverein Rümlang

Zwei Rümlanger schaffen es an
die Kantonalen Meisterschaften

Rümlang wird mit einer Athletin und
einem Athleten in sieben Disziplinen
an den Kantonalen Meisterschaften
vertreten sein. Dies hat sich am
Wochenende in Meilen entschieden.

LEICHTATHLETIK. Am letzten Qualiika-
tionswettkampf für die Kantonalen
Leichtathletik-Nachwuchsmeisterschaf-
ten mussten alle Rümlangerinnen und
Rümlanger nach Meilen fahren. Neben
Nicolas Betti, Ibrahim Suna und Laurent
Demierre war dieses Mal auch Janine
Schaad vom LCZ auf der Sportanlage
Allmend zugeteilt worden.

Bis zu diesem Zeitpunkt hatte sich
einzig Laurent in zwei Disziplinen dei-
nitiv qualiiziert. Zusammen mit Janine
hatten beide das klare Ziel, noch weite-
re Finalplätze zu erreichen. Für Nicolas
und Ibrahim war eine Top-Leistung ge-
fordert und die abwesende Cairo musste
hoffen, dass sie niemand von ihrem elf-
ten Platz im Hochsprung verdrängen
würde.

Durchzogene Bilanz
Bei der U12 hoffte Nicolas, seine grossen
Fortschritte im Hochsprung auf dem
Platz zeigen zu können.Dies gelang ihm
dank gesprungenen 1.15 Metern.Weiter
zeigte er im Ballwurf mit 33.49 Metern
eine sehr gute Leitsung.

Laurent wollte dieses Mal vor allem
seinen 600 Meter-Lauf besser einteilen.

Doch es kam alles anders. Nach einem
guten 60 Meter-Lauf, übersprang er zum
ersten Mal 1.30 Meter, doch bei der
nächstenHöhemachte sein Rücken eine
schmerzhafte Begegnung mit der Latte,
so dass er den Wettkampf abbrechen
musste.

Ibrahim, seinerseits bei den U14, ab-
solvierte den ersten ofiziellen Wett-
kampf im Tricot der LAR und kämpfte
sich tapfer durch. Speziell im abschlies-
senden Speerwerfen konnte er dank
einemWurf auf 13.07 Meter mit der äl-
teren Konkurrenz mithalten.

Janine im blauen Shirt des LCZ war
dieses Mal die einzige Rümlangerin auf
dem Platz. Sie bestätigte im 80-Meter-
Lauf, dass sie zu den Schnellsten gehört,
doch allen voran ging es bei ihr um den
Weitsprung. Da sie den zweiten Qualii-
kationswettkampf nicht bestritten hatte,
musste sie sich in diesen Disziplinen
noch qualiizieren.Dies gelang ihr prob-
lemlos mit der sehr gutenWeite von 4.77
Metern.

Die Bilanz der LAR-Athletinnen und
-Athleten ist mit Licht und Schatten be-
haftet. Einzig Laurent schaffte den Ein-
zug unter die besten Zwölf, aber dafür
gleich in vier Disziplinen.Nicolas und Ib-
rahim,die erst seit einem halben Jahr da-
bei sind, brauchen noch etwas Zeit, um
ihr Potenzial richtig zeigen zu können.
Cairo erreichte ausgezeichnete Resulta-
te, doch gehörte sie dem jüngeren Jahr-
gang an und hatte somit eine sehr starke

Konkurrenz. Lea schliesslich schaffte es
leider nicht, ihre Leistungen auf dem
Platz zu zeigen. So werden Janine Schaad
(LC Zürich) und Laurent Demierre die
einzigen Rümlanger Trümpfe am Sams-
tag, 4. Juli, auf dem Sihlhölzli sein – ein
kleines, aber starkes Duo. (e)

Top 12-Resultate von Meilen: U12: Nicolas:
33.42m (11.); Laurent: 60m: 9,13 (4.), Hoch: 1.30 m
(2.). U16: Janine (LCZ): 80m: 10.63 (3.), Kugel:
9.32m (7.), Weit: 4.77m (4.)

Deinitive Qualiikationen für die Kantonal-
meisterschaft vom 4. Juli: U12: Laurent: 60m:
9,08 (4.), Weit: 4.50m (2.), Kugel: 7.24m (3.),
Hoch: 1.30m (2.); U16: Janine (LCZ): 80m: 10,52
(3.), Kugel: 9.32m (8.), Weit: 4.77m (4.).

Ibrahim Suna bei den U14 konnte beim Speerwerfen dank einem Wurf auf 13,07
Meter mit der älteren Konkurrenz mithalten. Bild: pd

Solaranlage auf dem
Dach von TopCC

Der Abholmarkt TopCC an der
Riedmattstrasse in Rümlang hat
seine Dachlächen mit Solarpanels
bestücken lassen. Die Photovoltaik-
anlage erbringt eine Leistung von
376000 Kilowattstunden pro Jahr.

CYPRIAN SCHNOZ

RÜMLANG. Innert nur vier Wochen hat
die Solarirma Wircon GmbH aus Ba-
den-Württemberg die zwei TopCC-
Grossmärkte in Rothrist bei Basel und
in Rümlang mit einer Photovoltaikanla-
ge ausgerüstet. Die beidenAnlagen zu-
sammen haben eine Spitzenleistung von
über 810 Kilowatt-Peak,was den Strom-
bedarf von rund 230Vierpersonenhaus-
halten deckt.Die RümlangerAnlage al-
lein liefert Solarstrom für etwa 110
Vierpersonenhaushalte, die gesamte
Produktion von 376000 Kilowattstun-
den pro Jahr wird vollumfänglich ins
Netz eingespeist. Die Solaranlage be-
steht aus 1518 Modulen, deren Zellen
eine Absorberschicht aus kristallinem
Silizium aufweisen.

Fachkenntnis ist Trumpf
Es handle sich um die grösste Solaranla-
ge des Rümlanger Elektrizitätswerks,
teiltWircon-SprecherMarcus Gernsbeck
mit. Über die Kosten wollte die Firma
keine Angaben machen. Die Photo-
voltaikanlage, die imApril in Betrieb ge-
nommen worden ist, sei im Besitz eines
Investors aus Süddeutschland.

«Unsere langjährige Erfahrung in der
deutschen Energiewende zahlt sich in
der Schweiz besonders aus», erklärt
Wircon-Geschäftsführer Markus Wirth.
Vertriebsleiter Johannes Gross ergänzt:
«Ich bin zuversichtlich, dass nicht allein
der starke Franken, sondern vor allem
unsere Fach- und Marktkenntnis uns in
der Schweiz zu einem attraktiven Ent-
wickler undDienstleister für erneuerba-
re Energien machen.»

Weiter fürs Gewerbe einstehen
Als kurz und bündig kann die
27. Delegiertenversammlung des
Bezirksgewerbeverbands Dielsdorf
vom Freitag bezeichnet werden.
Präsident Jürg Sulser verwies auf
eine schwierige ökonomische
Zukunft.

KATRIN BRUNNER

BEZIRK DIELSDORF. Als Ausblick in die
Zukunft umschrieb Gewerbeverbands-
präsident Jürg Sulser in seinem Jahresbe-
richt 2014 das nachdenklich stimmende
Szenario der wirtschaftlichen und politi-
schen Herausforderungen, welche sich
demUnternehmer stellten.Die rückläu-
igen Zahlen bei den Berufsmaturanden
und die schwierige Lehrstellensuche wa-
ren ebenfalls ein Punkt in seinem Be-
richt, den er an der Delegiertenver-

sammlung des Bezirksgewerbeverban-
des in Otelingen präsentierte.

Kandidatur bestätigt
Weiter bestätigte Jürg Sulser denAnwe-
senden, dass er im Oktober für den Na-
tionalrat kandidieren werde. «Damit
möchte ich unternehmerische Kompe-
tenz nach Bern bringen», begründete er
seinen Entscheid.

Vizepräsident Boris Blaser stellte da-
nach ebenso kurz und sachlich die Jah-
resrechnung 2014 vor.Diese schliesst mit
einem Überschuss von 5300 Franken.
Das Verbandsvermögen erhöht sich da-
mit auf 54000 Franken. Im Budget iel
der Posten «Internet» auf, der mit 1500
Franken höher ausiel als bisher. «Dieser
betrifft die Aktualisierung der kantona-
len Adressdatenbank», erklärte Blaser.
So sollen die rund 800 Adressdaten der
Mitglieder des Bezirksgewerbeverbands
(BGV) in diese Datenbank einliessen.

Der BGV Dielsdorf verspricht sich da-
von ab Ende September ein einfacheres
Handling.Zusammen mit dem Mitglie-
derbeitrag, der auch dieses Jahr bei 30
Franken bleibt, gaben die 48 Stimmbe-
rechtigten der Jahresrechnung und dem
Budget grünes Licht.

Frisches Blut im Ausschuss
Gleich zwei neue Mitglieder wurden für
den BGV-Vorstand gesucht und auch ge-
funden. Für die Nachfolge von Monique
Brunner, die dasAmt der Kassierin inne-
hatte, erklärte sich Caroline Feldmann,
Architektin aus Regensdorf, bereit.Auch
Rolf Hostettler trat aus dem Ausschuss
zurück. Für seinen Posten als Lehrlings-
verantwortlicher konnte ChristianMüller,
frisch gewählter Kantonsrat undGaragist
aus Sünikon, gewonnen werden. Pünkt-
lich um 18.30 Uhr beendete Jürg Sulser
dieVersammlung und entliess dieAnwe-
senden zuApéro undAbendessen.

Vizepräsident Boris Blaser stellte die Rechnung 2014 vor, Präsident Jürg Sulser (hinten) stimmte zu. Bild: Urs Brunner

Neues Swiss-Modell
CS100 hebt heute ab

Erstmals besucht das neue Flugzeug-
modell der Swiss für einen Kurzauf-
enthalt den Flughafen Zürich.

FLUGHAFEN. Am Mittwochabend, gegen
19 Uhr, sollte das neue Flugzeugmodell
Bombardier CS100 erstmals am Flugha-
fen Zürich gelandet sein. Die Swiss wird
ab 2016 als erste Kundin weltweit zehn
Stück diesesTypsmit jeweils 125 Sitzplät-
zen erhalten und damit die Jumbolinos er-
setzen – mit Triebwerken, die nur halb so
laut sind und ein Viertel weniger Treib-
stoff verbrauchen.

Insgesamt hat die Swiss 30 CS100 be-
stellt.Nun hat dieAirline aber die nächs-
ten zehn auszuliefernden Flugzeuge auf
denTypCS300 geändert,wie dies imVer-
trag mit dem kanadischen Hersteller
Bombardier ermöglicht wird. Die ersten
zehn CS300 mit jeweils 145 Sitzplätzen
sollen ab 2017 zur Flotte dazustossen.
Auch die letzten zehn CSeries-Flugzeu-
ge können entweder als CS100 oder
CS300 bezogen werden, ein Entscheid
dazu steht noch nicht fest.

Weiterlug heute Morgen geplant
Laut einer Swiss-Sprecherin kommt die
Maschine aus Paris, wo sie sich an einer
Flugshow präsentieren sollte. Lange
dürfte derAufenthalt am Flughafen Zü-
rich aber nicht dauern, bereits heute
Freitag, um 9Uhr liegt dieMaschine mit
Swiss-Bemalung weiter – nach einem
Zwischenhalt inManchester geht es wie-
der zurück nach Montreal. (red)

Frisch ab Fabrik: die CSeries 100 von
Bombardier. Bild: Bombardier

Musikschüler
spielen und singen

RÜMLANG. Die Musikschule Bülach lädt
ein zum «Wir musizieren» am Samstag,
27. Juni, um 17 Uhr im katholischen Pfar-
reisaal Rümlang. Es spielen und singen
Schülerinnen und Schüler von Isabelle
Berthoud (Gesang), Simon Palser
(Schlagzeug),Cüneyt Kafadaroglu (Key-
board) undGiorgio Palmisano (Gitarre).
Der Eintritt ist frei, es wird eine Kollek-
te erhoben. (e)


